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Verfudi zur SMdircmfeung der Duelle,
Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden, daß die

Zahl der Duelle wesentlich verringert werden könnte, wenn
man sich zu dem berechtigten Schritte entschlösse, Leute, dre
sich ehrloser Handlungen haben zu schulden kommen lassen,
für ehrlos und satisfaktionsunsähig zu erklären; gerade die
Armee mit ihren ehrengerichtlichen Einrichtungen könnte
hier leicht mit wirksamem Beispiel vorangehen. Die jung-
sten Vorgänge in Pirna lassen die „Leipz. N. N." den gier-
chcn Gedanken ausführen; sie schreiben: „In der österreichi-
scheu Armee hat man eineEinrichtung getroffen, die vielleicht
der Nachahmung nicht gariz unwerth ist. Wie dort ein zivi-
scheu einfachen Soldaten begangener Diebstahl ganz beson¬
ders hart als „Kameradschaftsdiebstahl" bestraft wird, eben
weil man in kameradschaftlicher Zuverlässigkeit die wichtigste
und nothwendigste Grundlage der Arniee erblickt, so bezeich¬
net man auch den Ehebruch, den ein Offizier mit der Frau
eines Kameraden vollzieht, als Kameradschaftsdiebstahl, und
man bestraft ihn durch die Ausstoßung des Sünders aus
dem Heere und durch seine unnachsichtliche Ehrlosigkeitser-
klärung. Hieraus zieht man aber noch einen weitergehen-
dcn Schluß: Niemand, auch der Beleidigte nicht, darf mit
einen. Manne, der in dieser Weise gekennzeichnet worden ist,
die Klinge kreuzen oder eine Kugel wechseln, es sei denn, daß
er sich dem gleichen Bannstrahl aussetzen will. Daß man im
deutschen Offizierkorps nicht der gleichen Auffassung huldigt,
ist bekannt. So wurde vor einigen Jahren ein Marineofsi-
zier, der nach zweijähriger Abwesenheit heimkehrte, seine
Gattin nicht sowohl in der Haltung der Penelope, als viel-
mehr in der Rolle der Klytämnestra wiederfand— allerdings
handelte es sich nicht um einen einzigen Aegisthos— mit
schlichtem Abschied entlassen, weil er die Schänder seines
Hauses dem Ehrenamte anzeigte und sich weigerte, mit den
Männern, die er für Ehrlose hielt, zu duelliren. Anderer-
ßlts haben wir aus dem Prozeß von Forbach mit einigem
Erstaunen erfahren, daß ein Offizier, der die gleiche Schuld
des Kameradschaftsdiebstahls auf sich geladen hatte, nach kur¬
zer Festungshaft begnadigt und wieder in die Armee ausge¬
nommen wurde. '

Der„frohnkampf“ der Kassenärzte.
-einiger  Zeit häufen sich die Meldungen, wonach

Ml allerorten Streitigkeiten zwischen Kassenärzten und
mankenkassen über die Honorar- und Besoldungsfragen
nhtandcn seien. Streitigkeiten, welche theils eine kritische

' LUchrtzung zwischen beiden Theilen befürchten lassen, theils
kr nach anfänglich ablehnender Haltung der Kasse inzwi-
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ichen zu einer gütlichen Einigung der Parteien geführt ha
ben. Da diese Streitfälle sich jetzt geradezu auffällig und
bedenklich mehren, erscheint es am Platze, so schreibt die
„Buchdrucker-Woche", auf die Ursachen dieser Streitigkeiten
einzugehen, um den breiten Schichten des Publikums eine
Aufklärung zu geben. Die Forderung der Aerzte an die
Krankenkassen wegen Neuregelung der Honorar-Verhältnisse
bezw. Aufbesserung der Bezahlung ihrer Hilfsleistungen ist
nicht nur wie bei Besoldungsaufbesserungen im Allgemeinen
aus dem Umstande zu erklären, daß die Bezahlung im Hin¬
blick auf die wachsenden Ansprüche des Wirthschafts- und Er-
werbslebens nicht mehr zeitgemäß ist, sondern sie ist vor al¬
lem Ausfluß des mit dem1. Januar d. I . erfolgten Jnkraft-
treten der Novelle zum Krankenversicherungsgesetzvom 25.

1903.vDas neue Gesetz bringt verschiedene— theils er¬
hebliche— Mehrleistungen, und Hand in Hand mit diesen
wächst naturgemäß die Arbeit der Kassenärzte. Mit Rücksicht
hierauf erscheint die Forderung der Kassenärzte an sich nicht
ungerechtfertigt. Die Ausdehnung der Krankenunterstütz¬
ung von 13 auf 26 Wochen macht für alle Gemeindekranken.
Versicherungen und für diejenigen organisirten Krankenkas-
sen, welche nicht bisher schon die freie Kur für diese Zeit¬
dauer gewährten, eine angemessene Erhöhung der den Kas-
seuärzten anders als in Form der Berechnung der Einzel-
leistung ausgesetztem Honorare nothwendig. Eine weitere Er¬
höhung der Arzthonorare erscheint ferner insoweit nicht un-
billig, als infolge der neuen Vorschriften auch die Hand-
lungsgehilfen allgemein in den Kreis der versicherungs-
pflichtigen Personen gezogen, sowie die freiwilligen Leist¬
ungen der organisirten Kassen erweitert worden sind. Man
ist deshalb allenthalben in eine Revision der mit den Kassen-
ärzten abgeschlossenen Verträge eingetreten. Die neu ab¬
zuschließenden Verträge sind um so mehr von Bedeutung, als
nach der neuen Gesetzesvorschrift die Kassen verpflichtet sind,
falls die ärztliche Behandlung nur durch bestimmte Aerzte er-
folgt, alle Verträge, zurzeit bestehende und neu abzuschließen,
de. den Aufsichtsbehörden mitzutheilen. Es soll auf diese
Weise das sachliche Material für die künftige Lösung der
Arztfrage, welche die Kassenärzte zu ihrem Bedauern bei der
letzten Revision des Krankenversicherungsgesetzesvermißten
gesammelt werden. Eine solche Mittheilung der Verträge
au die Aufsichtsbehörde wird voraussichtlichbei der Mehrzahl
der Kassen zu erfolgen haben, da von der Ortskrankenkasse
Dresden als geschäftsführender Kasse des Centralverbandes
von Ortskrankenkassenim Deutschen Reiche durch einen Auf¬
ruf allen Orts -Krankenkassen gerathen wird, von der Ein¬
führung der freien Arztwahl mit Rücksicht auf die erwiesenen
kfdeblichen Mehrausgaben für ärztliche Behandlung vorläu¬
fig Abstand zu nehmen. Nach neuester Schätzung des Leip¬

ziger Verbandes der Aerzte Deutschlands beträgt die Zahl
der Aerzte, welche ihre Verträge am 1. Januar gekündigt ha-
ben bezw. in den nächsten Monaten kündigen, oder ablaufen
lassen, jetzt etwa 3000. Ob hiermit aber der Höhepunkt
tchon erreicht ist, läßt sich bei dem Mangel statistischer Unter¬
lagen vorläufig nicht mit Wahrscheinlichkeitangeben. Die
Zahl der Aerzte, welche sich mit Kassenpraxis im Deutschen
Reiche beschäftigen, wird auf 14—15 000 geschätzt; cs ist des-
halb leicht möglich, daß obige Zahl noch eine weitere erheb-
liche Steigerung erfahren wird. Da die neuen Verträge von
eminenter Wichtigkeit für die künftige Gestaltung der Ver-
haltnisse der Kassenärzte und die gesetzliche Regelung dieser
.Ratene sind, so ist es nur zu begreiflich, wenn überall erheb¬
liche Differenzen zwischen den Aerzten und den Kassen ent¬
stehen und jede Partei bemüht ist, möglichst günstige Positiv,
neu für sich für die Zukunft zu schaffen.

Köln, 26. Januar . Da die Verwaltung der Kran¬
ke  n ka ssen in Köln nicht mehr im Stande war, ihren Ver-
sicherten die gesetzliche ärztliche Behandlung zu Theil werden
zu lassen, hat die Aufsichtsbehörde  die Verwaltung
der Kassen übernommen und wird heute Abend mit den Köl¬
ner Aerzten die Verträge  abschließen.

Köln, 27. Januar . (Privattelegramm.) Der Streik
zwischen den Aerzten und den Krankenkassen istb ei g el eg t.
Die Kölner Aerzte haben durch die Regierung einen Vertrag
auf 5 ^ahre abgeschlossen.  Es wurden ihnen freie
Arztwahl, ebenso Honorarerhöhungund Schiedsgericht zuge-
standen. Die von auswärts zugezogenen Aerzte wurden
ihrer Funktion enthoben.

' Berlin , 27. Jan . (Tel.) Auf Anregung des Profes-
sors v. Bergmann findet am Donnerstag eine allgemeine
Aerzteversammlung statt, um die Angelegenheit zu erörtern,
daß ungefähr 600 0 B er l i n e r Ka ssen ä r zt e unter der
Androhung der Kündigung plötzlich aufgefordert wurden,
binnen drei Tagen einen Revers zu unterschreiben. Die
Versammlung bezweckt, einen Ausgleich anzubahnen

Die tage In vltallen.

o?T ®T̂ auui, fl betragen 700,000 JL Das Haus ist eine getreue
Nachbildung der Msttelpartie des Charlottenburger Schlosses
und soll lediglich Repräsentationszwecken dienen. Die Junenaus-
llattung, zu der der deutsche Kaiser kostbare alte Möbel-, Gobelins
Silbergeräthe und historische Schatze aus seinen Schlössern beigc-
steuert hat, ist wundervoll. Prächtige Salons zeigen die glänzen,
den Einrichtungen des 18. Jahrhunderts. Besonders kunstvoll
ist das geschnitzte hölzerne Treppenhaus. Mit dem deutschen Haus
ist das deutsche Restaurant verbunden, welches in seiner ganzen
Anlage an den Dresdener Belvedere erinnert.

Seitdem der Zar Nikolaus selbst seinen Wunsch, den
Frieden mit Japan zu erhalten, kundgegeben, und nun alle
russischen und japanischen Diplomaten sich beeilt haben, eben-
falls die Friedensschalmaien zu blasen, und so auszuthun,
als wenn überhaupt niemals ernstlich an einen Krieg zwi-
scheu Japan und Rußland gedacht worden wäre, glaubt na¬
türlich alle Welt, daß sich die Friedensaussichten in Ostasien
bedeutend gebessert haben.  Dem Wunsche nach mag dies

Kleines Feuilleton.

der Höchsts Erhebung' des Aus.
Mrimaudes, wurde das deutsche Haus errichtet. D>« Kosten

Eine ungewöhnlich schnelle Preissteigerung für Grund und
Boden oollziehl sich taut „Berl. Volksztg." in Spandau, wo die
Terrainspekulation zur Zeit in höchster Blüthe steht, obwohl eine
Bevölkermigsvcrmehrnng schon seit mehreren Jahren nicht zu
verzeichnen ist und ein Wohnhäuserkrach im Anzuge ist. Eine
Ackerwirthschaft in der Seegefelderstraße, außerhalb der Bebau-
ung, war geraume Zeit hindurch, obwohl der Besitzer sie gern
loSwcrdcn wollte, unverkäuflich. Er konnte nicht 100 000A da¬
für bekommen. Vor 3 Jahren endlich erstand sie ein Berliner
Kapitalist für 350 0000 JL;  er verkaufte sie bald wieder für
600 000.ch Nachdem inzwischen wiederholt der Besitzer gewech¬
selt, ist die Besitzung jetzt zum Preise von V/2 Millionen Mark
anderweit verkauft worden. Ein gutes Geschäft macht dabei j-e-
desnml die Kommune. Zunächst fällt ihr bei dem Besitzwechsel
die Umsatzsteuer zu, die im vorliegenden Falle 15 000J . be-
trägt. Eine weitere erhebliche Einnahme Hot die Stadt dadurch,
daß sie vor einiger Zeit an Stelle des alten Steuermo-dus die
Grundwerchsteuer einführte. Rach der früheren Besteuerung
brachte die Besitzung der Stadt iährlich ca. 150.*. ein; da jetzt
der neue Kaufwerth bei der Einschätzung zu Grunde gelegt wird
und in Spandau 3,60 vom Tausend an Grundwerthsteuer zur
Erhebung gelangen, so beträgt die Abgabe für die Besitzung
jährlich jetzt 5400A

Ueber einen Fall von Blutrache wird der „Schles. Zeitung"
aus Pilsen berichtet: Bei einer blutigen Schlägerei, welche un.
ter den Mitgliedern einer im September 1895 in einem Walde
bei Pilsen lagernden Zigennerbnnde ausbrach, wurde der Zigeu-

ner Heinrich Rnzicka durch einen Messerstich so schwer verletzt
daß er im Pilsener Krankenhause wenige Tage darauf verschied,
-ver Urheber der Todeswunde, der Zigeuner Ferdinand Ru-
tzicka, wurde verhaftet, floh aus dem Untersuchungsgefängniß in
Vnsen, wurde zwei Jahre später aufs neue ergriffen, und vom
Schwurgerichte zu Pilsen zu vier Jahren schweren Kerkers ver.
urtheut. Als Ferdinand Ruzicka nach Verbüßung feiner Strafe
am 20. Marz 1900 wieder in Freiheit gesetzt wurde , verließ er
die Strafanstalt unter der Aeußerung lebhafter Furcht vor fest
o.!? cmeno',en ^ache . Diese Furcht war nicht unbegründet. Sfot

Marz wurde Ferdinand Ruzicka mit einem Messerstich im
Rucken als Leiche in der Nähe der Strafanstalt gefunden, ein
-Ipfer der Blutrache, welche die Verwandten des Heinrich Rn-
zicka au ihm genommen. Zwei unter dem Verdachte der Thäter-

^ch bem Morde verhaftete Zigeuner wiesen
ihre Unschuld nach, und erst fetzt, nachdem nahezu vier Jahr«
seit dem Morde verflossen waren, gelang es, die Schuldigen,u
ermitteln. Der eine, der Zigeuner Klotz, trug bei seiner Ver.
Haftung noch die Bluse des Ermordeten: sein Genosse, der Zi.
genner Chalupetzki, ist bisher allen Nachforschungen zum Trotz
noch nicht dingfest gemacht worden.

Lebende Bilder von einem Verbrechen. Daß eine Mörderin
'hr eigenes Verbrechen geschäftlich ausznnutzen versucht, dürfte
denn doch noch nicht oorgekommcn sein. Bor kurzem wurde be¬
richtet, daß die Französin Gabriellc Bompard, die zusammen
nnt einem Manne einen Gerichtsdiener namens Gouffö ermor-
det hatte und nach Itjähriger Gesängnißhaft begnadigt war
wahrend eines- hypnotischen Experiments ihre Mordlhat an.'
schaulich wieder vorgesührt hatte. Es sollte dadurch bewiesen wer.
den, dnß sie die Thal allein unter dem hypnotischen Einfluß ih¬
res Geliebten begangen hatte. Jetzt wird nun aus Newyork bv.
richtet: Gabrielle Bompard traf am Samstag in Newyork ein
begleitet von einem Mann namens Gaston Kardos oder Kien!
dorff, der Zahnarzt und Hypnotiseur sein soll. Beide wurden je.
doch ans den Verei- gten Staaten von den Regierungsbeamten
ousgew-iesen. Das Laar kam in der Erwartung, durch Vorle¬
sungen über Hypnotismus in Vaudeville-Theatern sich Geld zu
verdienen. Die Vorlesungen sollten durch lebende Bilder erläu-
tert werden. Die Bilder waren ausgenommen worden während
die Bompard im hypnotischen Trancezustaude die Art und Weise
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auch bei Rußland wie bei Japan der Fall sein, denn beiden
Staaten fehlt es zu einem großen Kriege am Nöthigsten,
nämlich an Geld. So ein Krieg zu Wasser und zu Lande
kostet täglich mehrere Millionen , und dauert er monatelang,
so droht in allen russischen und japanischen Staatskassen eine
furchtbare Ebbe einzutreten , und diese grausige Aussicht
stimmt die Staatsmänner in Tokio und Petersburg friedlich.
Aber bei starken, emporstrebenden Staaten haben Friedens-
Wünsche und Geldmangel noch nie auf die Dauer einen Krieg
zu verhindern vermocht, wenn die kriegerische Lage der
Dinge selbst in staatlichen Lebensfragen zum Kriege treibt,
und diese Situation ist offenbar zwischen Rußland und Ja¬
pan vorhanden, mag man auch jetzt in Petersburg und To¬
kio und spaßhafter Weise auch jetzt in Paris mächtig Frie¬
denspfeifen schneiden. Schenken wir uns doch einmal das
ganze kleinliche Gerede und Geflunker von den bald größe¬
ren oder geringeren Friedens - und Kriegsaussichten in Ost¬
asien, und behalten wir fest das Streben Japans im Auge,
die Halbinsel Korea zu gewinnen, um für feine Weltmacht¬
stellung festen Fuß auf dem asiatischen Festlande zu fassen.
Japan muß dieses Ziel im Auge haben, wenn es in seiner
Entwickelung nicht rückwärts gehen will. Es kommt dazu,
daß die Koreaner den Japanern stammverwandte Mongolen
sind und daß das koreanische Reich altersschwach und morsch
ist. und jeden Tag unter einer Revolution zusammenbrechen
kann. Rußland dagegen muß wegen seiner großen sibiri¬
schen Hinterländer im Osten an das Meer zu gelangen su¬
chen, muß deshalb auch die Mandschurei sammt Korea be¬
sitzen oder doch zu bevormunden trachten, denn auch Rußland
kann in Asien nur vorwärts streben, wenn es nicht rückwärts
schreiten will. Aus dieser wechselseitigenLage ergiebt sich
für Japan und Rußland ein so schwerer Konflikt, daß er nur
durch einen Krieg gelöst werden kann, wenn man die Mand¬
schurei- und Koreafrage nicht versumpfen lassen will. Das
ist nun ja Rußlands und Japans Sache, wenn sie einen fau¬
len Frieden machen wollen. Aber damit ist unter keinen
Umständen das letzte Wort über das Schicksal Koreas gespro¬
chen, zumal das koreanische Reich sich selbst nicht mehr lange
halten kann, und am Hofe des Kaisers von Korea schon seit
Jahr und Tag ein gefährliches Ränkespiel sein Unwesen
treibt . Wie ernst die russische Regierung trotz aller fried¬
lichen Wünsche die Lage in Ostasien ansieht, geht auch wohl
daraus hervor, daß in dieser Woche 11 russische Kriegsschiffe
und einige Kohlenschiffe durch den Suezkanal in der Richt-
ung nach den ostasischen Gewässern gefahren sind. Rußland
verfolgt offenbar die kluge Taktik, in Ostasien seine Macht¬
mittel immer mehr zu stärken und abzuwarten , ob es von
Japan angegriffen wird. Im Warten sind ja die russischen
Diploniaten Meister, und schließlich gewinnen sie lediglich
durch die großen Rüstungen und das lange Hinziehen der
Streitfrage die Mandschurei und Korea ohne Schwertstreich,
wenn nämlich Japan den Muth verlieren sollte, auf Korea
Truppen zu landen. » » •

* Berlin , 27. Januar . Aus Wien wird der Morgenp.
telegraphirt : An hiesiger gut unterrichteter Stelle wird die
Verzögerung  der russischen Antwort an Japan damit
erklärt, daß vor der Absendung der Note noch eine Besprech¬
ung mit dem japanischen Gesandten in Petersburg erfolgt,
um die bestehenden Differenzen rascher zu beseitigen, lieber
den Inhalt der Note verlautet authentisch, dieselbe bewillige
nicht alle Forderungen Japans , enthalte aber neue große
Konzessionen bezüglich Koreas.

* Tokio, 26. Januar . (Reutertel .) Heute fand eine
wichtige Sitzung des Kabinetts statt . Danach wurde eine
dreistündige Berathung der alten Staatsmänner abgehalten.
— Einheimische Finanzleute bieten der Regierung weitge¬
hende Unterstützung an. Es ist jetzt offenbar, daß die Re¬
gierung in den Stand gesetzt sein wird , sehr beträchtliche
Summen im Jnlande aufzubringen , ohne sich auf Anleihe¬
aufnahmen im Auslande verlassen zu müssen.

* Peking , 26. Januar . (Reuter .) Nach einem Tele¬
gramm aus Niutschwang erhielten die Behörden von Tschin-
tschau Anweisungen, Räumlichkeiten für 70 Kosaken  zu
beschaffen, deren Ankunft heute dort erwartet wird. — Es
wurde ein kaiserliches Edikt erlassen, welches Bestimmungen
über die Aufbringung von Mitteln für die Heeresorga¬
nisation  trifft und die Besteuerung von Weinen und Ta-

nachviachte, wie Goüffä erwürgt wurde. - Die beiden hatten
240 A bei sich. Es wurde beschlossen, die Bompard als eine un¬
moralische Person und ehemalige Gefangene auszuschließen,
ebenso Kardos als eine Person, die wahrscheinlich dem Staat
zur Last fallen würde. Keiner der beiden spricht englisch. Kardos
war, als ihm dieser Beschluß mitgetheilt wurde, höchst empört.
Was thäte es, fragte er, daß Mademoiselle im Gefängnisi gewe»
sen wäre? sie wäre jetzt doch frei! Er selbst wäre nie eines Ver¬
brechens überführt worden; man sagte ihm aber, daß er als Ge¬
fährte einer entlassenen Gefangenen festgienommen werden
könnte. Ms man ihn belehrte, daß er das Recht habe, nach Was¬
hington zu appelieren, beruhigte er sich und erklärte, daß keiner
von ihnen die Absicht habe die Gesetze des Landes zu verletzen.
Sie hätten geglaubt, daß die wissenschaftliche Welt, vor allen
Dingen diejenigen, die sich für Psychologie interessiren, gern
sehen wollten, wie Gabrielle Bompard, die ein wunderbares
Medium wäre, ihre Rolle bei der Ausführung des Verbrechens
wieder vorführte: schließlich beschloß das Paar , gegen den Be¬
schluß LU appeliren.

Ein kleines Mißverständnis.
Eine alte Bauersfrau in einem kleinen Gebirgsdorf hatte in

ihrem Leben noch keine Eisenbahn gesehen. Endlich entschloß sie
sich einmal, entferme Verwandte zu besuchen und nach derer
Wohnort mit der Bahn zu fahren. Glücklich auf der Station
und im Coupee angelangt , freute sie sich unbändig darüber, wir
schnell der Zug vorwärts ging. Dieser war aber noch nicht weil
gelangt, als ein Zusamn enstoß erfolgte. Beim Absuchen der
Wagen fand man die Bäuerin in einer Ecke des Coupees mit
Gepäckstücken völlig überdeckt liegen. Sobald sie des Schaffners
ansichtig wurde, fragte die brave Frau ganz erstaunt: „Sagen
Sie mal , wird denn hier immer so schnell angehalten?"

Die Hilfe. „Hast Du die Fensterscheibe zerschlagen. Junge?"
— „Nein, ich habe nur dabei geholfen." — „Geholfen? Düeso?"
— „Es war ein Schneeball, der sie entzwei schlug, und ich hatte
nur den Schneeball geworfen."

Wink mit dem Zaunpfahl. A.: „Ich bin Dir doch keine
hundert Mark schuldig, lieber Freund?" — B.: „Nein, gewiß
nickt." — A.: „Aber, ich wäre sie Dir gern einmal schuldig!"

Wiesbadener Geircral-Anzeiger.

bak anordnet . Ferner schreibt das Edikt die Einschränkung
der Ausgaben für den kaiserlichen Haushalt und andere Er¬
sparnisse vor und bedroht diejenigenBeamten mit Strafe , die
diesen Maßnahmen Widerstand entgegensetzen.

veuttcker Reichstag.
(19. Sitzung vom 26. Januar , 1 Uhr.)

Die Berathung des
Etat; des Reicksamts des 3nnern

wird beim Titel Staatssekretär fortgesetzt.
Abg. Werner (Antis .) verbreitet sich über sozialdemo¬

kratische Forderungen und polemisirt dann gegen Konsum-
Vereine, Waarenhäuser und Mängel beim Submissions¬
wesen.

Staatssekretär Posadowsky  stellt gegenüber einer
anderen Auslegung fest, daß er neulich gesagt habe, was sich
überlebt habe, sei nicht mehr zu halten und so sei auch der all¬
gemeine Befähigungsnachweis im Handwerke heutzutage
nicht mehr möglich.

Sächsischer Geheimrath Dr . Fischer  bleibt gegenüber
den Darlegungen des Abgeordneten Fischer dabei, daß in

Erimmitlckau
die sächsischen Behörden sich im Rahmen ihrer gesetzlichen Be¬
fugnisse gehalten hätten . Ein Verbot der Weihnachtsbe-
scheerung in Crimmitschau fei überhaupt nicht erfolgt, son¬
dern nur ein Verbot von Ansprachen und weil damit über¬
haupt ein Fest des Friedens in ein Fest des Hasses umge¬
wandelt werden sollte.

Abg. Murdan (freis . Vp.) bezeichnet die Vorwürfe,
die der Staatssekretär gegen die Antragsteller der vielen Re¬
solutionen erhoben hat , als unberechtigt, bestreitet weiter nn
Gegensatz zum Abgeordneten Fischer, daß unsere Arbeiter-
Versicherung gar keinen Werth habe für die Arbeiter und geht
dann auf die Frage der Gewerbeaufsichtund die Aerztefrage
ein. In letzterer Frage sei das Verhalten des „Vorwärts"
auffallend , der sich früher neutral verhalten habe, jetzt aber
gegen die freie Aerztewahl sei. Die Aerztefrage bei den Kas¬
sen sei eine reine Geldfrage . Ohne freie Aerztewahl fei je¬
denfalls eine Verbesserung der Krankenpflege nicht möglich
Redner bemängelt dann noch Einzelheiten in der Unfallver-
sicherungsgesetzgebungund giebt dann feiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Sozialdemokratie kein Recht habe, sich als
alleinige Arbeiterpartei anzusehen. Der größte Theil der
Arbeiter gehöre auch heute noch den bürgerlichen Parteien
an.

Abg. Erzberger (Centr .) wendet sich zu den Sozialde¬
mokraten, dabei aussührend , Fürst Bismarck habe 1894 aller¬
dings erklärt , ohne das Drängen der Sozialdemokratie wür¬
de man damals die sozialpolitischen Fortschritte auch noch
nicht erreicht haben. Seit damals aber habe gerade das Cen¬
trum große Fortschritte angeregt . Redner polemisirt weiter
gegen die Sozialdemokratie und bespricht dann auch die Ge¬
werbeaufsicht.

Abg. Heyl von Herrnsheim (natl .) beginnt
gleichfalls mit den foizalpolitifchen Ausführungen über den
Maximal -Arbeitstag für Frauen , Verhinderung von Streiks,
weiteren Ausbau des Systems der Einigungsämter usw. Er
fei bereit, die Hälfte der für die Ausstellung in St . Louis ge¬
forderten Summe zu streichen, um sie für die Enquete über
die Handwerksverhältnisse zu verwenden. Gegen die So¬
zialdemokratie polemisirend bezieht sich Redner namentlich
auf die Verhältnisse in Amerika. Bei uns fehle in der So-
zialvolitik leider die feste Hand. Die Anregungen , die die
Sozialdemokraten gegeben hätten , feien keinen Schuß Pul¬
ver Werth. (Gelächter links.)

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , an der Aus¬
stellung in St . Louis könne nichts gestrichen werden. Zu
der Aeußerung Mugdans bemerke er, die Verordnung über
die Sonntagsruhe werde demnächst einer allgemeinen Nach-
Prüfung unterzogen werden. Wenn ein ähnliches Verfah¬
ren empfohlen werde, wie der Millerandsche Gesetzentwurf
über ein Zwangs -Schiedsgericht, welches Arbeitern wie Ar¬
beitgebern Bedingungen aufzwingen kann, so bemerke er,
selbst in Frankreich habe dieser Entwurf allgemeinen Wider-
spruch erfahren.

Abg. Gamp (Rp .) hält eine Reform des Krankenver¬
sicherungsgesetzes für dringend nöthig. Auf den Crimmit-
fchauer Streik eingehend, behauptet Redner, daß von den
großen Unternehmungen jährlich Hunderte von Millionen
für wohlthätige Stiftungen zu Gunsten der Arbeiter vercms-
gobt würden . (Lebhafter Widerspruch links.) Die Regier¬
ung müsse gegen die Sozialdemokratie mit der nothwendigen
Energie Vorgehen.

Das Haus vertagt sich hierauf auf Donnerstag 1 Uhr.
Schluß 6z Uhr.

*; * *

*Berlin , 26. Januar . Die Budgetkommission
des Reichstages setzte den Kolonial-Etat ab, weil die Kolo-
nial-Abtheilung mit den ExpeditionsVorbereitungen stark
beschäftigt ist. Alsdann wurde eine Reihe von Forderung,
en für Bahnbauten in Elsaß-Lothringen berathen. Im Lau¬
fe der Debatte erklärte Minister Budde auf eine Anfrage,
daß die Versuche mit elektrischen Schnellbahnen keineswegs
aufgegeben seien und fortgesetzt werden sollten. Die elektri¬
schen Vorortzüge in Berlin hätten sich bewährt. — Wie die
„Voss. Ztg ." hört , hat der Kolonwlwi " nt"'' -7' r ^ +;;fief in-
folge der jüngsten Erörterungen über die Kolonial -Attachäs
und der umfassenden Streichungen der Etats -Positionen für
Pensionszwecke durch die Budget-Kommission sein Abschieds-
gesnch eingereicht. Dr . Stübel wünscht nur noch den Kolo-
nial -Etat vor dem Reichstage zu vertreten , ehe er aus seiner
Stellung scheidet

* Berlin , 26. Januar . Die Wahlprüfungskommission
des Reichstages erklärte die Wahl des Äbgeordneren
Braun  mit allen gegen 3 Stimmen für ungültig,  weil
ein konservatives Wahl-Flugblatt die Unterschrift von Re-
gicrungsbeamten mit Bezeichnung ihres Amts-Charakters
eutmelk.

* Berlin , 27. Januar . (Tel .) Wie dem B. T . aus
Danzig gemeldet wird , haben dort die vereinigten Parteien
der Konservativen und des Centrnms jetzt Protest  gegen
die Gültigkeit der Wahl der liberalen Abgeordneten Keruth,
Münsterberg und Schahnasjan eingelegt, banptsächlich, weil
verschiedene Wahlmännerwahlen zu Unrecht für ungültig er¬
klärt worden feien.

IS. Jahrgang.

Preuhifcker liandfag.
Abgeordnetenhaus.

(Sitzung vom 26. Januar .)'
Bei der heutigen Fortsetzung der

srlten Gtatsberatung
wurden die Auseinandersetzungen wischen Nationalliberaleil
und Konservativen von d̂ m Abg. Dr . Sattler (natl .) unü
Freiherrn v. Zedlitz (freikons.) fortgesetzt.

Abg. P o r s ch giebt eine ausführliche Darlegung über
die Entwickelung der Polenfrage speziell in Oberschlesien,
über die sich auch Herr von Scarczynski  verbreitet,
der sich einen Ordnungsruf des Vizepräsidenten Krause z».
zieht, weil er den Abgeordneten der Mehrheit des Hauses
oorwirft , daß sie sich als „gehorsame Unterthanen " auf.
spielten.

Der Rest der Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
ausgefüllt von parteipolitischen Erörterungen der Aögg.
Fricdberg , Jrmer , Arendt und v. Eynern . Dann wurde die
Debatte geschlossen und der Etat an die Budgetkommission
verwiesen.

Nächste Sitzung : Freitag 1 Uhr. (Kleinere Vorlagen.)

Wies baden , 27. Januar, 1904
3m diätenlolen Reichstag.

Ueber das Aussehen im diätenlosen Reichstage bringt
die „Freisinnige Zeitung " eine Schilderung , der wir
das Folgende entnehmen : „Bei regelmäßiger Be.
setzung des Hauses werden Regierungsvorlagen berathen.
Ein Redner nach dem anderen tritt auf und redet länger oder
kürzer, meist länger . Die Anwesenden hören ihm zu oder
nicht, ganz nach Belieben ; die meisten hören nicht zu. Da¬
zwischen redet auch einmal der Staatssekretär Graf Posa-
dvwsky. Wie in einem Taubenschlage gehts aus und ein.
Der Anwesenden werden mit der Länge der Sitzung aber
eher weniger als mehr . Nur der Papierfetzen ans dem
Fußboden , zerrissener Briefumschläge, Drucksachen usw. wer-
den immer mehr. Die Zuhörer auf den Tribünen , die von
den Verhandlungen wenig verstehen, sich auch kaum dafür
interessiren, und sich vergebens bemühen, mit oder ohne
Ucbersichtsplan die ihnen von Ansehen oder dem Namen nach
bekannten Abgeordneten im Saale zu finden, weil sie meist
nicht da sind oder auf einem anderen Platze sitzen, als den der
Plan ihnen anweist, können sich wenigstens über diese„U«>
ordentlichkeit" ärgern ."

Oer König der Belgier in Berlin.
Gestern Abend 9 Uhr 48 Min . traf der König der Bel¬

gier in Berlin ein. Die zum Ehrendienst kommandirten
Herren waren dem König bis Spandau entgegengefahren.
Eine Ehrenkompagnie des Kaiser Franz -Regiments erwies
die Honneurs . Zum Empfang traf der Kaiser, der Kron¬
prinz , die Prinzen des königlichen Hauses, die Prinze i der
regierenden deutschen Häuser, alle Herren des Hauptguar-
tiers und die Damen und Herren der belgischen Gesandtschaft
ein. Beim Einlaufen des Zuges spielte die Musik die oelgn
sche Hymne. Die Monarchen begrüßten sich herzlich. Nach
der Vorstellung der Gefolge schritten die Monarchen ore
Ehrenkompagnie ab und begaben sich in das Schloß, eskor-
tirt von einer Schwadron Gardedragoner.

Revision der Senker Konvention.
Der Berner Bundesrath hat eine internationale Ken»

ferenz zur Revision der Genfer Konvention betreffend
Verbesserung des Loses der im Kriege verwundeten Milnw-
Personen, auf den 16. Mai nach Genf einberufen. Die Kon>
ventionalstaaten sind zur Beschickung der Konferenz emge-
laden . Als Vertreter der Schweiz werden zu derselben d»
Gesandte in Paris , Lofly, der Oberfeldarzt Mürset-Ber»
und der Nationalrath Odier -Genf eingeladen.

Reue Siobspoiten aus Züdwelt-Akrika. |
Zum Herero-Aufstande meldet ein Kapstadter . TW

gramm der Daily Mail : Nach mäßigen Schätzungen sewn
ausständigen Stämme etwa 15 000 Mann stark, die m
Mehrzahl schlecht bewaffnet seien. Aus allen ^ f)et^ en  ,
Landes treffen Meldungen über furchtbare, von den Her
verübte Grausamkeiten ein. Die deutschen Truppen,
kürzlich Kentmannshos verließen, wurden von den Her
umzingelt , überwältigt und gefangen genommen. ~ te  j
fangenen wurden entsetzlichen Martern unterworfen
dann verbrannt . Den Offizieren wurden die Glieder a a
schnitten und die Augen ausgedrückt und dann sterbeno
dem Felde liegen gelassen. Es seien Verhandlungen
Gange, um den deutschen Truppen die Landung in Porr
loth zu gestatten. — Wie die „Post" erfährt , liegt an zui , I
diger Stelle eine Bestätigung dieser Nachricht nicht vor.

Zum Zwecke der Operationen in Südwestafrika verh
delt nach der K. Z. die Regierung augenblicklich in StOW*
über den Ankauf von Zugochsen, die voraussichtlrch
einen Wörmann -Dampfer nach Südwestafrika gebrach
den. Ferner ist neben dem Ankauf von Pferden auw '
von Maulthiercn und Schlachtochsen in Argentimen -
Vermittelung der Gesandtschaft in die Wege geleitet wor

* * *
Berlin . 27. Januar . (Tel.) Aus Kapstadt wird

graphirt : In Swakopmund wurde ein amtlicher Beriw g
gegeben, der die Ermordung und Verstumme/ » ,
verschiedenerdeutscher Händler und Farmer b esta^
ES verlautet ferner in Kapstadt, daß der deutsche
Okahandja vernichtet sei, doch fehlt die Bestätigung vsi
Die Lage in Windhoek gelte ebenfalls als sehr kritisch-
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Deuffdiland,
»' Berlin . 26. Januar . Zum Kommandeur der 1. bai-

eriichen Division ist Prinz RupprechtvonBayerner-
nLNN> worden.

. Berlin . 27. Januar . Etwa 25 Obersten , welche eine
Brigade befehligten, dürften am heutigen Geburtstage des
Kaisers zu Generalmajoren  befördert werden. Die
Mehrzahl derselben gehört der Kavallerie an.

» Posen , 27. Jan . Die „Berl . Pol . Nachr ." melden:
cvas kaiserliche Schloß in Posen  soll in romanischem
Stll erbaut werden und außer den Gemächern für den kai¬
serlichen Hofhalt noch Räume für eine prinzliche Hofhaltung
darbieten.

Hosland.
» Budapest , 26. Januar . Der Präsident des Abgeord¬

netenhauses erhielt heute einen anonymen Drohbrief
worin milgetheilt wird, daß die im dritten Jahre dienenden
Soldaten ein Attentat auf die oppositionellen Abgeordneten
planten, weil diese die Schuld daran trügen, daß die Solda¬
ten länger dienen müßten.

* Pom , 26. Januar . Wie verlautet , werden sich dem-
nächst Abgesandte des P a p st e s nach Berlin , Wien und Pe¬
tersburg begeben, um dcnKaisern der dreiReiche ein von dem
Maler Livpay angefertigtes BUd nebst einem Handschreiben
des Papstes zu überreichen.

« Christiania , 27 . Januar . Wie das „Nordd . Telegr .-
Bm ." meldet , wird Kaiser Wilhelm  anläßlich seines
heutigen Geburtstages zum ersten Ritter des neuen norwe¬
gischen Ordens„Norwegischer Löwe" ernannt.

» Petersburg , 26 . Januar . Durch einen kaiserlichen
Ukas ist Erzbischof Kework in Surenjanz seines Amtes e n t -
hoben  worden.

Zur aller Weit
Erstochen Der Produktenhändler Wvrembour in Berlin er

stach seine Braut in Gegenwart der Eltern . Der Mörder wurde
verhaftet.

Fünf Arbeiter verunglückt.. Das „B . T ." meldet aus Ruhr
ort: Auf der Zeche „Constantine " bei Sterkrade verunglückten
fünf Arbeiter durch eine Sprengschubexplosion. Zwei sind bereits
gestorben: »

Raubmord. Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Boizenburg a.
d. Elbe: In einem hiesigen Hotel wurde der Artist Nielsen aus
Bremen unter dem Verdachte, -an der Wittwe Meller und Tvch>-
ter in Oldenburg einen Raubmord verübt zu haben, verhaftet.

Ein Nachspiel znm Kwilecka-Prozetz . Man meldet uns aus
Krakau, 26. Januar : Die aus dem Kwilecka-Prozeß bekannte
Bahnwärtersfrau Meyer hat beim Krakauer Gericht die Klage
auf Anerkennung des angeblichen Grafensohnes als ihres Kin.
des und auf Herausgabe desselben eingereicht.

Brand der Universitätsbibkiochek in Turin In Turin
brannte gestern Macht ein Theil der Universitätsbibliothek nie¬
der. - Weitere Meldungen besagen: Die Ursache des Brandes
in der Universitätsbibliothek ist noch nicht festgestellt, doch ist er
anscheinenddurch Kurzschluß der elektrischen Leitung entstanden.
Die Erregung der Stadt ist ungeheuer . Eine große Menschen¬
menge sammelte sich vor der Bibliothek an . Fünf Angestellte
du BiAiothek verloren ihre, ganze Habe. Der Vorsteher der
Bibliothek büßte eine beträchtliche Summe an baarem Gelde

Papieren ein, die er im Geldschrank ausbewäbrt hatte , der
Geldschrank der Universität dagegen ist gerettet . Etwa 100,000
Bücher sind verbrannt . Auch sehr werthvolle Manuskripte wur¬
den ein Raub der Flammen . Die Codices der Abtei Bobbio , so-
tvie sehr seltene Sammlungen aus dem 15. Jahrhundert wurden
AssEü Die Turiner Universität wurde geschlossen, da einige
vorsale emzustürzen drohen.

st. Lwdlensturz . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bern : Aus dem
Fllrkapaß ist der Bergführer Hirschler in einer Lawine umge-
rornmen. Sein Begleiter wurde verletzt.

Bei der Vorführung dreffirtcr Elefanten getödtet wurde in
m &rnt, der Dompteur Lockhardt, der vor 25 Jahren in der

Berliner Walhalla mit seinen Thieren große Erfolge
W berjeidimen hatte. Lockhardt trat im Londoner Zirkus in Wal-
-awston auf. Er führte eine Anzahl junger Elefanten vor;
ayrend der Schaustellung wurde er von dem größten seiner

mV*4 ' )te  Manegewand gedrückt, sodaß er schwerverletzt
stürzte. Lockhardt war von herkulischer, kräftiger Gestalt.

mm.^ E,I ^ügelstrafe dcrurtheilt . Die Umgegend von Bourne-
„ Jivurde  seit einiger Zeit durch einen Menschen,
iM  sil -S tam  % er' unsicher gemacht, der Angriffe auf Frauen
rim J' aussührte , so daß in manchen Gegenden Perso-

Geschlechts nicht einmal bei Tage allein ausgchen
' • ^chneßlich wurde er, nachdem er eben eine Frau über-

uu^S^ uubt hatte, von der Polizei ergriffen . Nach eng-
valt kann nun Straßenraub unter Airwendung von Ge

u) mrt Prügelstrafe belegt werden, und der Vorsitzende
tar/a m Darling , erllärte , daß es ihm ganz beson-

bereite, in diesem Falle die Prügelstrafe zu
beit n ^ tl‘ ^ er  Angeklagte wurde zu 6 Monaten schwerer Ar-

K^ und zu 20 Hieben mit der „Neunschwänzigen Katze" der-

Unglücksfall ereignet« sich bei Dombrowa.
°x en  Uon Schlacke von der Schlackenhalde der Pcmli-

Diofpm ueuen Bahnkörper der Zweigbahn Zabkowitz-
Lerieth während der Arbeiten eine Schlackenwand ins

begrub etwa 30 Arbeiter unter sich. Nach zwei-
beronŝ ^ /sUengter Rettungsarbeit wurden 7 Leichen

«ff ^ geschafft. Die Bergungsarbeiten werden fortgesetzt,
bet ^ ^ >.oaeinsturz tu Pittsburg . Ein Kabeltelegramm mel-
ber b -„-̂ dMsburg , 26. Jan . : Die Versuche, die im Schachte
sch. „/ ^ u-KohlengesellschastVerschütteten zu retten , erwiesen
Iicter / toeiter  vergeblich. Ein bei den Rettungsarbeiten Bethei-

aus dem Schachte beraui und berichtete , tmr soät

Name sein? Das ist ja gar nicht znm Aussprechen! Wie kann
ein Menschenkind mit einem einzigen Vokale sechs Konsonanten
verbinden? .Der Mund muß einem ja weh thun , soll man solche
Namen oft aussprechen müssen! Und in der That , unter hun-
dert findet sich kaum Einer , der es zur richtigen Aussprache
bringt . Noch schlimmer wird es, wenn es zum Schreiben kommt.
Die reinste Verzweiflung erfaßt einen Portugiesen , der Schmitz
schreiben soll.obne den Namen vorher gesehen zu haben. Tie
schrecklichsten Verrenkungen und Verstümmelungen kommen da
zutage. Der Kuriosität wegen habe ich in letzter Zeit die Briest-
adressen beiseite gelegt, die mit der Post bei mir einliefen. Schon
der Anfang des Namens macht den Schreibern sichtlich viel
Kopfzerbrechen. Die einen beginnen Sin , andere Shm , wieder
andere sogar Sm , Sshm, Scan , Chm usw. Ein Schlauberger
scheute sogar vor einem Lm nicht zurück. Die allerwenigsten aber
können sich überhaupt entschließen, auf diexAnfangskonsonartten
unvermittelt ein m folgen zu lassen, und so schreiben selbst die¬
jenigen, die im übrigen den Namen mit seinen sieben Buchstaben
gesehen haben, Schemitz, bald Schimitz, bald sogar Schamitz.
Und nicht mir wird es so geschrieben, sondern auch klar und deut-
lich gedruckt auf Briefen , Kreuzbändern usw. Wie der Anfang
so ist auch die Mitte und besonders das Ende des Namens für
den Portugiesen voller Bedenklichkeiten und Räthsel , so daß die
spaßigsten Ausgeburten znm Vorschein kommen, wie z. Bi Temite,
Semity , Shemeth , Shemech, Shmitiz , Shmfthey , Smimithz,
Schimithtz, Smithez usw.

19. Jahrganz.

Abends°r dem Schachte herauf und berichtete , vor spät
dez *e!.ne  Reiche geborgen werden. Auf dem Grunde
iÄmnipl. » ^ 1Ö0en  übliche durch die Explosion entsetzlich oer-
kx Un.|jc wichen und Haufen abgerissener menschlicher Glie°

hAUSP ?* 9Jamc °"f der Welt . Aus Portugal wird der
Iü k; «, 9' E ^' eben? „Der schönste Name auf der Welt,

toit im ^ so singt der Bolksmund in Köln so.
«iti ®’olrieT  Lande , und Schreiber dieser Zeilen , auch
VitniT , ^ alt«hrwüiL>igen gens schmitzia", der aber unter

5Rn-n ■r J tumnt  natürlich in obigen Lobgesang mit ein.
liches-ch dagegen ist dieser schönste Name etwas Schreck-

' «ln« wahre Folterqual . Wie ? Das soll ein menschlicher

8us der Umgegend
k Biebrich, 27. Januar . Die Feier des Geburtsta

ges  unseres Kaisers  bewegte sich genau in dein Rahmen der
früheren Jahre . Besonderes Interesse beanspruchen die Feiern
in den einzelnen Schulbezirken. Die Ancheilncchme der Eltern,
sowie der Schulfreunde an diesen Feiern , dokumentirte sich aber
am besten an dem kolossalen Besuch der gestern Nachmittag in
der Turnhalle stattgefundanen Schulfeier d^r Königin Luisle-
Schule. Ueberhaupt sucht sick) jedes Schulsystem qn den Darbie-
rungen seiner Schülerinnen und Schüler zu überbieten . Die
Feiern der einzelnen Vereine hatten sich eines recht guten Besu¬
ches zu erfreuen.̂ Durch, feierliches Glockengeläute gestern Abend
und großn Zapfenstreich, der hiesigen Unteroffizierschule wurde
die Feier eingelcitet, auch- heute früh  6 Uhr ertönten bereits die
Glocken der Kirchen. Vormittags fanden Festgottesdienste der ein.
zelnen Religionsgemeinschaften, sowie die Feiern der Pestalozzi,
und Frhr . von Stein -Schule statt. Der gute Besuch- dersUben be.
wies daß Kaisers Geburtstag sich, als patriotijcherFesttag immer
mchr einbürgert . Heute Nachmittag 1 Uhr fand große Parade,
sowie um 5 Uhr Festessen in der Bellevue statt.

— Frauenstern , 23. Jan . Bei der am Samstag im hiesigen
Walde abgehaltenen Jagd wurden vier Hirsche zur Strecke ge.
bracht. Eine Jagd , welche vor Weihnachten stattfand , lieferte
u. a. 7 Rebe. — Herr Restaurateur Simon Schneider zum
„Gambrinus " verkaufte  sein an der Schiersteinerstrahe be-
legenes Wiohnhaus mit Gärlnereianlagen an den Fabrikarbeiter
Wilhelm Schnabel zum Preise von 7000 JL

* Eltville , 25. Januar . Heute Früh erlitt ein Frachtschiff
unter Anhang eines Schleppdampfers aus Mainz an der hiesigen
Aue Leckage.  Das Schiff hat Weizen geladen. Der Vorder¬
raum ist mit Wasser gefüllt. 16 Wann mit Pumpen arbeiten.
Die Ladung ist gesichert.

* Geisenheim, 25. Januar . Herr Freiherr v. Lade  aus
Mvnrepos dahier, der trotz seines hohen Alters unermüdliche
Vorkämpfer für Schulreform und alle humanen Bestrebungen
jeder Art ist, hat eben an sämtliche Schüler unseres Regierungs¬
bezirks 15,000 Exemplare eines Gedichtes versandt, das in ein¬
dringlichen Worten die Kinder zum Schutze der Thiere auffor.
dert und das dazu bestimmt ist, in jeder Klasse aufgchängt zu
werden, ebenso eigner es sich auch zur Deklamation . Das unter
der Ueberschrifl „Zur Beherzigung " auf sauberen Karton gs-
drucktvMahnwort, das die Schüler dann dauernd in ihrer Klasse
sehen, wird hoffentlich bei vielen von ihnen die beabsichtigte gute
Wirkung nicht oerfchlen. Hierbei ist es von Interesse zu erfah¬
ren, daß der edle Mcenschen-- und Dhierfteund Freiherr von Lade
bereits vor 20 Jahren dasselbe Gedicht in 60,00 Exemplaren an
all« Bürgermeister der Provinz Hessen-,Mssau zur Vertheilung
in ihren Gemeinden gesaM hat.

* Rüdcsheim, 26. Januar . Herr Lehrer Th . Hau brich
ist mit dem 1. April d. I . nach Wiesbaden  versetzt . —
Durch fteiwillige Zeichnung von Jahresbeiträgen nimmt der imi-
gebildlÄe „V «rkehrsverein,"  erfreuilichen Joriigang.
Mögen sich auch diejenigen unserer Mitbürger , welche sich seit¬
her noch abwartend verhielten, dem gemeinnützigen Unternehmen
baldigst anschließen.

* Vacharach a. Rh ., 26. Januar . Die evangelische Gemein-
de Hierselbst beabsichtigt neben dem Hause des Herrn Fr . Ba¬
stian und der Apotheke ein Vereinshaus  zu errichten. Die
erforderlichen- Geldmittel sollen bjsreits- vorhanden sein, was nur
dem Herrn Pfarrer Zimmermanw zu verdanken ist, der sie
durch Sammlung von freiwilligen Gaben beigebracht hat . Die
Herstellung des Gebäudes ist Herrn Bernhard , Architekt in
St . Goar übertragen worden.

-8 Wallau , 26. Januar . Gestern fand hier ein Trauer-
z u g statt, wie ihn Wallau noch kaum gesehen hat . Einem hoch¬
geschätzten Mitbürger und Turnbruder Herrn Gastwirth Rein¬
hard Stiehl  gab man das Geleite zur letzten Ruhestäte . Dem
Zug voran schritt der Turnverein mit umflorter Fahne , dann
fogte der Sarg , getragen von Mitgliedern des Kranken- und
Turnvereins und ihm ein sehr großer Zug leidtragender Ver.
wandter und Freunde des Verstorbenen aus Rah und Fern,
mit zahlreichen Blumenfpenden .,N«chdem Herr Pfarrer ' Jung
die Grabrede gehalten hatte, legte ein Turner des Turnvereins
und nach ihm Herr Karl Stiehl  von Bierstadt , im Namen
des Gastwirthevereins je einen prachtvollen Kranz mit Schleife
unter kurzer Ansprache am Grabe nieder.

* Flörsheiui , 25. Januar . Nach hierher gelangter tele-
phonifchvr Nachricht ist, laut „Mainz . Anz.", der am Nadel,
wehr bei Kostheim beschäftigt gewesene Maurer Georg Roth
von hier heute Nachmittag im Main ertrunken.  Der Ber-
unglückte arbeitete mit drei Kollegen am Wehr und bedienten
sich eines Nachpns. Dieser kippte um und die Insassen fielen
ins Wasser. Drei Arbeiter aus Bischofsheim konnten sich ret-
ten, Roth jedoch ertrank . Die Leiche ist bis jetzt nicht aufgefun¬
den worden. Der Verunglückte stand im 26. Lebensjahre und
hinterläßt Frau und Kind.

* Mamz , 26. Januar . Heber das Vermögen des ehema¬
ligen Reichstagsabgeordneten , Landtagsabgeordneten und Stadt,
verordneten, Kehlleistenfabrikant Joe st in Mainz , der der so¬
zialdemokratischen Partei angehörte ra4> seiner Zeit mitten in
der Session auf sämmtliche Ehrenstellen verzichtete und sich voll¬
ständig vom politischen Leben zurückzog, ist der Konkurs ver,
hängt worden.

* Frankfurt , 26. Januar . Bor dem Schwurgericht
wurde heute Vormittag die Beweisaufnahme iip Fall Felgen¬
treu  fortgesetzt , ohne jedoch wesentlich neues zu bringen. Da
die Angeklagten Anton Harth und Felgentreu bei ihrem hart¬
näckigen Leugnen bleiben, müssen fortwährend neue Zeugen und
Beweismittel herbeigeschafst werden . Namentlich Felgentreu
leugnet alles ; sogar den Fluchtversuch, den er bei seiner Verhaft¬
ung am 30. Juni v. I . unternoncmen hat , und die Dhatsache,
daß er sich, in einem hiesigen Blatt für Frauenleiden empfahl.
Erst als ihm die Anzeigen aus dem herble'igeholten Baud vor¬
gehalten werden , gibt er zu, daß sie von ihm herrühren . Ebenso
bleiben die Widersprüche in den Aussagen des Anton Harth und
seiner Tochter bestehen. Einen breiten Raum nehmen die ärzt-
lichen Gutachten über den Zustand der Mitangeklagten, acht
Mädchen ein.

* Wieso ade», den 27. Januar 1»04

Kail 2 rs* 6 eburfsfagsfeier.
Vorfeier.

Das große patriotische Fest , welches weit über die Gren¬
zen Deutschlands gefeiert wird .ahm in Wiesbaden seinen
Anfang gestern Abend 6K Uhc . Mit einem allgemeinen
Glockengeläuts wurde der Geburtstag unseres Kaisers ange¬
kündigt . Für Wiesbaden hat diese Feier eine ganz beson¬
dere Bedeutung ; erweist uns doch das Kaiser -Geburtstags¬
kind so viel Liebe und Anhänglichkeit durch den alljährlichen
Besuch unserer Stadt , daß wir mit dankbarem Herzen den
Freudentag begrüßen . Schon gegen 7z Uhr hatte sich in der
Schwakbacher - und Dotzheimerstraße eine große Menschen¬
menge angesammelt , um dem Umzug des Zapfenstreiches
beizuwohnen . Gegen 7%  Uhr öffnete sich das Thor am Of.
sizierkasino und mit klingendem Spiel erschienen die Regt-
mentsmusik , die Spielleute des 1. und 2. Bataillons und
eine kombinirte Kompagnie vom Füsilier -Regiment von
Gersdorff Nr . 80 mit Pechsackeln und Gewehr unter Führ-
ung des Bataillonsadjutanten Leutnant von Rumstadt . Der
Zapfenstreich bewegte sich — 2 berittene Schutzleute voran —
durch die Dotzheimer -, Wörth -, Rhein -, Wilhelm -, Louisen,
straße , Kirchgasse und Friedrichstraße und endete auf dem
vorderen Kasernenhof an der Schwalbacherstraße . Hier hat¬
ten sich die Offiziere mit ihren Damen aufgestellt , um der
Serenade beizuwohnen . Die Kasernen , welche mit Fahnen
und Guirlanden geschmückt sind , waren von 7z bis 8z Uhr
illuminirt . Am Haupteingang der Kaserne in der Schwal¬
bacherstraße ist eine hübsche Dekoration mit Tannen und
Fahnen angebracht und im Hintergründe ist die Büste des
Kaisers aufgestellt . Nach Beendigung des Zapfenstreiches
formirte sich die Truppe zu einem Karrse und unter den
Klängen der Musik „Die Himmel rühmen " endete die Vor¬
feier des gestrigen Abends.

Bauptfeier.
Heute Morgen 7\  Uhr wurde durch die Regimentsmu»

sik vom Regiment Nr . 80 die Reveille geblasen . Die Trup¬
pen bewegten sich durch dieselben Straßen , welche auch vom
Zapfenstreich berührt wurden und die Reveille endete gegen
7.45 Uhr in der Schwalbacherstraße.

Der Gottesdienst begann bei der katholischen Kirchenge¬
meinde in der Bonifatiuskirche um 8 Uhr , bei der evangeli¬
schen Kirchengemeinde in der Marktkirche und bei der israe-
litischen Kirchengemeinde in der Synagoge am Michelsberg
um oz Uhr . Dem Gottesdienst wohnte ein Theil der Mann¬
schaft vom Füsilierregiment Nr . 80 und die 2 . Abtheilung
des Artillerieregiments Nr . 27 , sämmtliche aktiven und eine
Anzahl Neserve -Osfiziere der Garnison , eine große Anzahl
höhere Staatsbeamte sowie ein Theil der Schutzmannschaft
bei. Nach Beendigung des Gottesdienstes um 10z Uhr mar-
scbirten die Soldaten in ihre Kasernen zurück und rüsteten
sich für die auf dem Kurhausplatz stattfindende

Parode
Dieses militärische Schauspiel übt , trotzdem wir es schon

so oft gesehen haben , auf das Publikum stets eine beson-
dere Anziehungskraft aus . Trotzdem das Wetter heute ziem-
lich kalt und rauh ist, hatte sich schon gegen liz Uhr in den
beiden Kolonnaden eine große Menschenmenge angesammelt^
Der ganze Paradeplatz war polizeilich gesperrt , nur Perso¬
nen mit Karten vom Garnison -Kommando und der Kurver¬
waltung konnten vor dem Kurhause Aufstellung neymen.

Gegen 12 Uhr kamen beide Bataillone des Füsilierregi¬
ments Nr . 80 mit klingendem Spiel die Wilhelmstraße an-
marschirt und nahmen auf dem Kurhausplatz Aufstellung,
die zweite Abtheilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 27
ebenfalls , und zwar auf dem linken Flügel nach der Pauli-
nenstraße zu . Der Anzug war „feldmarschmäßig mit ange-
zogenen Mänteln ". Die Rekruten nahmen nur als Zufchau-
er an der Parade Theil . Die Reserve - und Landwehroffi-
ziere hatten auf dem rechten Flügel Aufstellung genommen.
Um 12j| Uhr erschien der Garnison -Aelteste Herr Oberst v.
Jakobi  zu Pferde auf dem Paradeplatze . Nach der Be-
grüßnng ließ Oberst von Jakobi die Truppen präsentsten
und hielt dann eine kernige Ansprache , in welcher er auf die
Bedeutung des Tages hinwies und welche mit einem dreima-
ligen Hurrah auf den obersten Kriegsherrn schloß. Die
Truppen stellten sich nun zum Parademarsch aus ; der An-
marsch erfolgte von der Paulinenstraße aus und zwar in
Zügen . Das ganze militärische Schauspiel dauerte kaum z
Stunde . Gegen 122 Uhr setzten sich die Truppen in Bewegt
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«ng und marschirten nach den Kasernen zurück. Während
der Parade feuerten 6 Geschütze auf dem Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße 101 Salutschüsse ab . Gegen 1J Uhr fand
auf dem Kasernenhofe große Parole statt , bei der die neuen

kekörclerungsn
bekannt gegeben wurden , die der nachfolgende Regimentsbe¬
fehl des Infanterie -Regiments Nr . 80 ( Gersdorff ) enthielt:
„Durch Allerhöchste Cabinettsordre voni 27 . d . M . ist der
Hauptmann v . Fischer  vom Generalstabe des 14 . Armee¬
korps als Kompagniechef in das Regiment versetzt ; der Ober¬
leutnant von Puttkammer  voni Regiment 85 unter Be¬
förderung zum überzähligen Hauptinann in das Regiment
versetzt ; Hauptmann von Haxthausen  in den Gene¬
ralstab der 22 . Division versetzt ; Hauptmann Freiherr
Trausch von Buttler - . Branden fels  zum über-
zähligen Masor ; Oberleutnant Obergethmann  zum
Konipagniechef im Regiment ; Fähnrich von Hollwede
zum Leutnant mit Patent vorn 22 . 6 . 02 befördert . Durch
Allerhöchsten Befehl hat Hauptmann Freiherr von Taut-
p h a e n s Patent vom 19 . Dezember erhalten . Sergeant
K o e n i cke, 2 . Kompagnie , wird zum überzähligen Bizefeld-
toebel . der Unteroffizier B r a m b r i n g der 2 . Kompagnie
zum Sergeanten , die Gefreiten Ebert I , Schauen-
bürg . Höbler  IV . Lay  III , Strohmayer  VIII zu
Unteroffizieren , die Füsiliere Hensel I . Zoth . Birk IV . Till-
niann und Urban VIII zu Gefreiten befördert ."

keitellen.
Ein gemeinschaftliches Diner vereinigte die Offiziere um

4 Uhr im Offizierkasino , während die Unteroffiziere in ihrem
Kasino und die Mannschaften auf ihren Stuben um 2 Uhr
gemeinschaftlich das Mittagessen einnahmen . Die Feier des
Geburtstag des Kaisers schließt mit dem üblichen Solda¬
tenball in den verschiedenen Restaurants.

Zcliulkeism.
Auch die Schulen veranstalteten , wie alljährlich , Schul¬

feiern . Das Kgl . Gymnasium  hatte ein sehr reichhalti¬
ges Programm aufgestellt . Eingeleitet wurde die Feier
durch den Choral : „ Allein Gott in der Höh ' sei Ehr ' " , wo¬
rauf die Festrede von Herrn Oberlehrer Dr . Koch über
Ernst Moritz Arndt gehalten wurde . Dann wechselten Chor¬
gesänge und Deklamationen mit einander ab . Die Deklama¬
tionen wurden von den Schülern Burandt , Werner , Eller,
Frendenberg , Lugo und Rudolph vorgetragen . Den Schluß
bildete das von Herrn Direktor Fischer ausgebrachte Kaiser¬
hoch mit anschließendem „Heil Dir im Siegerkranz " . Das
Kgl . Realgymnasium  hatte in diesem Jahre die Feier
etwas anders gestaltet , wie sonst . Die Schüler hatten ein
von Herrn Oberlehrer Dr . M erb ach gedichtetes Festspiel:
„Wilhelm der Große " eingeübt . Das Festspiel begann mit
dem Choral : „Verleih ' uns Frieden gnädiglich , Herr Gott , zu
unfern Zeiten " . Zwischen den einzelnen Theilen des Fest¬
spieles waren passende Chorgesänge eingeschaltet , sowie all¬
gemeine Gesänge . Die Deklamation des Festspieles geschah
durch die Schüler Rudolf Wolf , Karl Rücker . Hermann Roth,
Julius Burandt . Wilhelm Franke und Paul Stollwerk . Den
Schluß bildete der Choral : „Nun danket alle Gott " . Als¬
dann hielt Herr Oberlehrer Schumann  die Festrede . In
der städtischen Oberrealschule  hielt Herr Oberlehrer
Schlosser die Festrede , während die Kaiserhymne von Siedler
die Feier einleitete . Die Schüler Kleber , Karl Schmidt,
Herrchen , Noeldechen , Strauß , Gemeinder , Ruppert , Bonn,
Vauly und Wecks trugen die patriotischen Deklaniationen
vor . In den Mittelschulen und Volksschulen , dem Rettungs¬
haus , sowie in den einzelnen Privat -Jnstituten wurden eben¬
falls patriotische Feiern abgehalten . So fand eine besonders
schöne , erhebende Feier in der höheren Privat -Mädchenschule
von Frl . Holzhäuser , Müllerstraße , statt.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , findet „Deutscher Opern.
Abend " der Kurkapelle statt.

r . Von der Eisenbahn . Rach einer neueren Bestimmung
kann mit Rückfahrkarten (ausgenommen Sonntagskartenj bei
b 'r Hinfahrt die Reise -auch von einer Zwischenstation angetre¬
ten _werden . Die Rückfahrkarte behält dann bis zur Ausgabe¬
station , wo die Fahrkarte gelöst ist, ihre volle Gültigkeit . Die
einfachen Fahrkarten haben außer dem Tagte der Abstempelung
kür den nächsten Dag ihre Gültigkeit . Auf Stationen , deren
Bahnsteige abg-esperrt sind, werden die Fahrkarten , welche nach¬
weislich zur Fahrt nicht benutzt , jedoch bereits durchlo -cht sind,
von dem di onstthu enden Beamten handschriftlich oder durch einen
Stempels wieder gültig gemacht . Die Gültigkeitsdauer der Fahr¬
karte wird dadurch nicht verlängert.

-8 Gauturntag des Mittel Taumisgaues . Am verflossenen
Sonntag den 24. Januar fand in Eppstein der diesjährige Gau-
Turntag des Mttel -Taunusgaues statt . Sämmtliche 3l Vereine,
die dem Verein angehören , waren mit 9l Stimmen vertreten.
Neu ausgenommen wurden die Turnvereine zu Heftrich und
Niederems , sodaß der Gau zusammen jetzt 1865 Mitglieder
zählt . Die zu Rechnungsprüfern gewählten Herren Schön.
Erbenheim , Brüh  l -Königstein und P f a f f-Jalkenstein befan¬
den dis Kaffe für richtig , so daß dem Kassirer Entlastung ertheilt
werden konnte . Das diesjährige G-an -Durnfest hat der Turnver¬
ein Breckenheim übernommen , die Gau -Curnfahrt erhielt der
Turnverein zu Niedernhausen . In den Vorstand wurden ge¬
wählt als 1. Gauvertreter S p a r w a s s e r -Eppstein , als 2.
Gauverlöster Jean Wörsdörfe  rtMainz , als 1. Gan-
Turnwart Preuße  r -Erbenheim , als 2.  Gau . Turnwart
Chri  st- Idstein , als Schriftführer Nachb a r .Eppstein , als
Kassirer C ha rsi - Nied -ernhansen , als Beisitzer der seitheriger
Gauvertreter CH. D ö r r -Auringeu . Die Gauleitung ist somit
wisder in gutsn Händen . Möge es ihr gelingen , die Turuerei in
unserem Gau auch weiterhin zu fördern.

* Das Wiesbadener Adreßbuch hat in einem Vorwort da-
rauf hinge 'wiesen , daß es mit der Umänderung der alten in die
neue Schreibweise begonnen habe und der deutsche Sprachverein
regte an , wenn möglich auch die mit C geschriebenen Vornamen
in K umzuändern . Da der Verlag (Carl Schnegelberger,
Marktstraße 26) aber hierin nicht ohne Zustimmung handeln
möchte st m ' lstn diejenigen Personen , welche iigend e .ne Na.
menänderung wünschen , dem Adreßbuchverlag bald eine Nach¬
richt zugehen lassen.

* Wach - und Schließgesellschaft . Laut Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten ist der Wiesbadener Wach , und Schließ¬
gesellschaft (Ganzert u . Groebe ) hier gestattet worden , ihre
Wächter mit Seitengewehren auszurüsten.

* Rrsldenzthieater . Die Direktion , stets bestrebt der Stim¬
mung der Zeit Rechnung zu tragen , bereitei für Samstag und
Sonntag eine Novität Waterkant vor , ein Schauspiel von dem be.
kannten und geschätzten Dichter Skowronnek , das durch die ge.
genwärtigen Vorgänge in unseren Colonien von aktuellster Be¬
deutung und Interesse ist und das unsere Marine und Deutsch¬
lands S -veL-estrebungen behandelt . Der erste Ast des interessan¬
ten Werkes spielt an Bord des „Iltis " vor Port Said . Für
Sonntag .Nachmittag ist eine Wiederholung von „Zapfenstreich"
zu halben Preisen angesetzt . Montag , 1. Februar findet bei auf.
gehobenem Abonnement ein einmaliges Gastspiel des Alwine
Wiecke--Ensembles (Berliner Gesamimt -Gastspiel ! statt . Zur Au -f
führung gelangt „Gioeonda " , Tragödie von dÄnnunzio . Alw.
Mecke spielt darin die weibliche Hauptrolle der Silvia Settala.

* Varietee Bürgersaal . Am heutigen Abend findet im Bür¬
gersaal wegen der Kaisers Geburtstagsfeier des hiesigen Msti-
tärs , fetrta Vorstellung statt . Von Morgen ab finden die Vor-
stellungen wieder regeltnäßig , wie seither statt.

* Malhallatheater . Wir machen hiermit nochmals auf die
heute Mittwoch Abend st-attfindende große Moskenredonte im
Münchener Style aufmerksam . Der Eintritt zu den Gesamnttlo-
kalitäten beträgt nur Ji  1 . Es gelangen wieder 5 werchvolle
Preise an die originellsten Tamenmasken zur Vertheilung , doch
besteht für die Theilnchmer d-er Festlichkeit kein Kostümzwang.
Im - Hauptrestaurant ist großes Militärkonzert.

* Ethische Kültur . Man schreibt uns : Am Donnerstag sprach
in der Vereinssitzung der hiesigen Abth -eilung der deutschen Gesell¬
schaft für ethische Kultur  Herr Röttcher über „Ethisches
aus dem Alterthnm . Einleitend ist zu bemerken , daß , wenn man
rein äußerlich die conventionellen Gesetze des Gemeinschaftsle¬
ben als Ethik bezeichnet , eine solche Ethik schon seit den aller¬
frühesten Kinderjahren der Menschheit bestanden hat . Ein Be¬
weis hierfür ist, daß man in dem Verhalten gewisser Thierges-
schlechter untereinander Ansätze zu einer solchen Ethik finden
kann . Die gegenseitige Hllfe spielt in der Entwickelnngsgeschichte
der Menschheit eine weit w-ich-tigere Rolle , wie die als „Kampf
um das Dasein " hezeichnete gegentheilige Tendenz . Träger des
Prinzips von der gegenseitigen Hilfe ist zunächst die Familie,
dann die Horde , das Volk und in weiterer Folge sind es unsere
heutigen Staatsverbände . Der Zug der Entwickelung wird
nicht vor den Nationen Halt machen , sondern die gesammte
Menschheit wird früher oder später -auf Grund des Princips der
gegenseitigen Hilfe vereinigt werden . Neben dieser allgemeinen,
im ganzen Entwickelungsgang der Mienschhest begründeten natür¬
lichen Ethik gibt es eine ganze Anzahl religiöser und philosophi-
lscher Systeme , welche ethische Regeln an mehr oder minder wich¬
tiger Stelle einreihen . Der Fehler fast aller dieser philosophi-
scheu und religiösen Systeme war in der unheilvollen Verknüpf¬
ung zwischen Glauben und Sittlichkeit zu suchen. Wir sollen sitt-
lich handeln aus der Erkenntniß heraus , daß gut zu sein noth-
wendig ist , zu unserer Mitmenschen Wöhle . An die mit lebhaftem
Interesse aufgenommenen Ausführungen des Redners schloß
sich eine rege Diskussion.

* Kirchliche Volkskonzerte . Mit voller , wohlklingender , tief,
ser Sopranstimme und temperamentvollem Vorträge sang am
letzten Mittwoch die Konzertsängerin Fräulein Leonie Schließ¬
mann  aus Stuttgart Lieder von Emmerich , Israel und Hiller,
womit sie allseitigen Beifall fand , Herr Paul Hertel (Cello)
spielte in gelwohnt mustergiltiger Weise die Kirchenarie von Stra-
della und ,/Tre giorni " von Pergolese , Herr Wald  die mächtige
Choralvariation ,Ms ist das Heil uns kommen her " und die lieb¬
liche „Abendruhe " von Rheinberger , womit - er ebenso wie Herr
Hertel , alld Zuhörer -erfreute . — Für das heutige , am Geburts »-
tage unseres ! Kaisers stattfindende Konzert haben die allseits ge¬
schätzte Konzertsängerin Fräulein Marie Che lins  und das
bei seinem letzten Auftreten mit so viel Beifall aufgenommene
Posaunenquartett der Herren Franz Richter,  Curt Mar¬
tin , E . K ö h l e r und Fr . Arndt  ihre Mitwirkung freundlichst
zugesagt . Detn Charakter des Tages entsprechend kommt ein
kirchlich patriotisches Programm zur Ausführung , worauf wir
alle Freunde dieser Konzerte aufmerksam machen wollen . Das
Konzert beginnt um 6 Uhr ; der Eintritt ist frei.

* Die Allgemeine Sterbekasse hatte ihre Mitglieder aus
Samstag den 23 . Januar zu einer ordentlichen Generalversantm-
lung in den Deutschen Hof einberufen . Der Einladung
waren nur 27 Herren gefolgt . Der Vorsitzende eröffnete die Ver¬
sammlung mit einem Rückblick auf das verflossene Jahr , gedachte
hierbei der verstorbenen Mitglieder , und die Versammlung ehrte
das Andenken derselben durch Erheben von den Sitzen . Ans dem
Jahresbericht des Vorsitzenden war zu ersehen , daß die Verhält¬
nisse gegen das Vorjahr eine Besserung nicht erfahren haben . Die
Berathungen des neu einzuführenden Statuts und des Gesetzes
betreffend die privaten Versicherungsunternehmen , konnten wegen
der geringen Zahl der Erschienenen nicht erledigt werden ; es
wurde daher beschlossen, eine außerordentliche Generalversamm-
lung einzuberufen und in der Bekanntmachung auf die hohen
Beiträge hinznweisen , welche von der Kgl . Regierung verlangt
werden , um die Kasse lebensfähig zu erhalten . Tos Jahr 1903
begann mit einem Mitgliederbestand von 1780 ; neu anfgenom-
men wurden 79 ; verloren hat die Kasse durch Tod .55 , durch
Ausschluß und Austritt 36 Mitgliederbestand am Jabresschluß
war 1768 . Der Bericht des Kassirers schließt mit einer Einnahme
von 38 883 JL  99 $.  und einer Ausgabe von 37 796 A  76

ab , sodaß ein Ueberschuß von 1087 91 23 F verbleibt . Zur
Prüfung der Jahresrechmmg wurden die Herren Berahoi,
Henchel und Ritter von der Versammlung ernannt , zur Kassen,
revisoren die Herren Keiper und Stieglitz . Die Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes hatte folgendes Resultat : Wiedergewählt
wurden die Herren Bickel , Eckl, Dorn und Stoll neugewählt die
Herren Walter Henckel und Abner . Der Vorsitzende schloß die
Versammlung mit dem Wünsche , die allgemeine Sterbekasse mö¬
ge sich weiter gedeihlich entwickeln , zum Wöhle ihrer Mit¬
glieder.

* Athletenivort . Der Wiesbadener Athletenklub lgegr . 1892)
Mitglied des Mittelrheinischen Athletenverbandes hielt am ver¬
flossenen Sonntag , den 24 . Januar unter zahlreicher Betheili-
gung der Mitglieder die diesjährige Jahres -Hauptversammlung
im Klublokal Restaurant ..-um Taunus " , Lohnstraße 3 ab . Sie
wurde eingeleitet durch eine Ansprache des 1. Vo - sitz?nden
Herrn Friedrich Kahlert,  worin er die Erschienenen begrüßte
und ihnen kür ihr Wohlwollen und ibre thatkrästige Unterstütz,
nng seinen Dank oussprach . Alsdann stattete der Vorstand seinen
ausführlichen Jahresbericht ab . In svortlicher Beziehung hat
der Klub mancherlei Fortschritte zu verzeichnen . Er hat in ver-
slossenem Jahre 26 Preise , darunter die 4. Meisterschaft im
Stemmen errungen . Tos Inventar repräsentirt einen Werth
von über 1500 A  Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes
Ergebniß . Wiedergewählt wurden folgende Herren : Friedrich
Kahlert  zum 1. Vorsitzenden , Tldols Bicking  zum ' Schrift¬
führer , Wilhelm Hardt  zum Kassirer , Ludwig Müller  zum
Stemmwart , Natt  zum Zengwart , zu Kassenrevisoren Schnei¬
der und Painz , zum Fahnenträger Karl Arzd und als Fahnen,
junkern Repp und Painz . Die Uebnngen finden im Vereinslokal
Restaurant „Taunus " Dienstags und Samstags statt.

* Der Wiesbadener Kochbrunnen . Für das Etatsjahr
sieht der Haushaltsplan eine Einnahme von 45000 A  für bei
kaufte Brnnnenkcirlen vor , das Brunnenkomptoir zahlt 15000.«
vom Wiasserablauf des Kochbrnnnens und 3500 A  Pacht für baä
Gebäude Spiegelgasse 7. Die Personenwage soll 3500 91, w
Inhalatorium 5500 Mark einbringen . An Eintrittsgeld p«,
Besnch-ern der Morgenkonzerte sind 2800 Mark , beim Sjy.
serausschank für Trinkgläser , Trinkröhrchen und Quells
erzengnisse 13500 Mark und für Ansichtspostkarten 3000
als Erlös vorgesehen . An und für sich! bringt der Ko-chbrunnq,
der Stadt einen erheblichen pecnniären Nutzen , indem 94500 /:
Einnahmen nur 47635 91 Ausgaben gegenüberstehen , also ew?
Mehreinna -hme von fast 50 000 91

* Alldeutscher Verband , Ortsgruppe Wiesbaden . Am Do»
nerstag , den 28. Januar , Abends Sy2 Uhr findet im RonmeWf
die diesjährige ordentliche Generalversammlung statt . Nach
Versammlung spricht Herr Konsiswrialsekretär Keerl über doß
Thema „Der nationale Kamps an der Böhinisch -Trebnitzr^
Sprachgrenze " .

* Der Mänwergesangverein, , Concordia " veranstaltet M-
zweites Konzert am Sonntag , den 31. Januar , Mittags m
Uhr im 'Casino . Der Verein hat dazu als Mitwirkende Fn,H
Mathilde Pfeiffer -Rißmann aus Muinz , die gefeierte Color»
tursängerin , ferner Fräulein Emmy Streccius von hier (Vio¬
line ) sowie die Kapelle des Regiments Nr . 80 unter Leitung
Herrn Kapellmeisters -Gottschalk gewonnen . Das Programm
verspricht hervorragende musikalische Genüss -s und dürste durch
die Auswahl der solistischen Kräfte sowohl , -als auch durch bi«
Aufgaben , die der Verein selbst sich gestellt hat , eine große A»
ziehungskraft -ausüben . Das Konzert stcht unter Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Kap -ellm-eister Carl Pfeisser aus Ätaiuz.-

* Dürrobst . Der Unlerri -chtsminister sowie der Handelsmi.
nister haben in Folge der Klagen über Beanstandung o„u
Dürr ob  st auch bei dem geringsten Gehalt an schwefelj.
ger Säure  folgende Bekanntmachung erlassen : „ Seit mchre.
ren Jahren werden aus dem Anslande , besonders aus Amerika^
in großen Mengen gedörrte Früchte , namentlich Aprikosen und
Prünellen , eingeführt , welche zur Konservirung mit schwefeliger
Säure behandelt sind . Solche Früchte sind von den Polizeibeh -ör.
den nicht selten beanstandet worden . Im Interesse eines nwg,
lichst gleichMäßigen Verfahrens wollen wir nach dem VorgaW
anderer Bundesstaaten und vorbehaltlich der im einzeln -gn Falle
den Gerichten znstehenden Enst' cheidnreg Bedenken dagegen nicht
erheben , daß bis auf weiteres - seitens der mit der Nah.
rungsmittelkontrolle Betrauten ein Zusatz von schwefeliger Säure
bei Dürrobst bis zu dem H-öchstbetrage von 0,125 pCt . nicht be.
anstandet werde . Bei einem höheren Gehalte von schwefeliger
Säure ist jedoch, in allen Fällen das Strofverfahren nach Mpj-
gabe der Vorschriften des Gesetzos vom 14. Mai 1879 (R . G.
Bl . S . 145) herbeizuführen ." Damit wird den Wünschen - zahl¬
reicher Handelskammern (u. a . von Wiesbaden)  entsprochen.

* Gesellschaft „Sangesfrcunde ." Alle Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins sind zu dem großen VolkSmaskenball
am Sonntag den 31. Januar Abends 8 Uhr im Römeyaale
(Kaisersaal ! eingeladen . Für ein recht humoristisches , orrgiuellü
Maskentreib -en ist in belvährt -cr Weise Sorge getragen und es
wird sich somit Jedermann köstlich amüsiren können . Wes Nä¬
here siche Annonce.

z Tafcheudiebstähle . Gestern Abend wurde in der Wlhelm-
straße , Ecke der Rheinstrabe ein verwegener T -asch-endiebstahl
ausgeführt .Ein hiesiger Kurgast , der sich, nachdem er demZapfeu-
strich bei-gewohnt hatte , in ein nahe gelegenes Restaurant be¬
geben hatte , bemerkte beim Zahlen den Verlust seines Potte-
monnaies . Er war zuerst der Meinung , er habe es verloren und
wollte nun seine Brieftasche , in toelchsr sich Papiergeld befanb,
zum Begleichen seiner Zeche aus der Vrusttasche nehmen , mußte
aber die Wahrnehmung machen , daß auch diese vers-chlvWden
war . Sie kann ihm nur an oben genannter Stelle gestohlen
worden sein , da er kurz vorher noch auf der Post in ihrem Besitz
gwesen war und sie nach- Gebrauch wieder eingesteckt hake . -
Ferner wurde heute Mvrgen bei der Parade einer Dame eine
Geldbörse mit Inhalt aus der Tasche geholt . In beiden Fällen
fehlt jeder Anhaltspunkt , wer der Dieb sein könnte . Möglicher-,
weisa hat man es hier mit einer ganzen Bande zu thun , von der
der eine Theil den Aüspasser spielt , damit der andere desto leich¬
teres Spiel hat.

z. Unglücksfall . Heute Mittag kam in der Wilhelmstraße eine
besser gekleidete Dame dadurch , daß sie über einen auf dem Trot¬
toir liegenden - Stein stolperte , so unglücklich zu Fall , daß sie den
rechten Fuß brach . So wurde mittelst Droschke in ihre Wohn¬
ung verbracht.

*  Möfserasfaire . In Frankfurt a . M . wurde vorgestern
Nacht der vor 2 Tagen aus Wiesbaden  zugereiste 32jähr 'ge
Taglöhner Georg E g l i ohne Beranlassung überfallen und st
schwer durch , Messerstiche zugerichtet , daß der Aermste NXVV
kaum mit dem Leben davon kounnen wird.

Kunft, kitferatiir und Wilfenfdiflö.
^ , * Gerhart Hauptma„u. der |eil einiger Zeit in Beck«
toetlt , oll nach einer Blättermeldung nicht unbedenklich er-
.rankt ein . Sobald es sein Zustand erlaubt , gedenkt Haupt«
mann einen Erholungsausenthalt im Süden zu nöhmen.

» Konzert . Der hier bestens bekannte Herr ConcertsÄiger
Paul H a u b r ^-ch veranstaltet am Montag den 1. Februar >«
Casinosaal e,n Concert in -welchem er eine größere Zahl L'-dtt

S-mMitCn „.« Sä* «
„ i, ' ? Vu " gert , G -oltermarm und Rnbinstein vortt °-

gen wird . Es ist wohl selbverständlich , daß der Concertgeber st'-
nnsere beliebte Hororin Frau Hanbrich -W >H 4

herangezogen hat . Die Dame hat jüngst
aanse Reche auswärtiger Gastspiele absolvirt , so in ElberM
Bonn und London . Ueberall sind die ilritiker des Lobes voll,
Re Londoner Blätter stellen sie über die Sarah Bernhard «jf
M ^ s^ E Haubrich wird im Verein , mit Herrn Prost

dos Hexenlictz von W-ildenbruch , Mrsik ^
Schillings , jenes melodramatisch bearbeitete Gedicht , bas irtz
überall so grchen Erfolg hat . zu Gehör bringen . Die Begst '^

^wirkt ebenfalls Herr Professor Mannstaedt-
ia« Ä lär m ber  Hofmusikalienhandliwg w

&einTi £fi, Wolf  Wilhelmstraße 12 begonnen.



7Dannstadt , 27. Januar . Der Een .iß verdorbener
' «g  h ne  n hat unter dm Mittagsgästen der Kochschule des

Mestauswereins sehr schwere Folgen hestvorgerufhn. Ein
-rräuleinB er n a u e r ist der „Jrkf . Ztg " zufolge gchern Vor
wittag gestorben.  Mehrere Damen und ein Herr liegen an
Lergistungserscheinungen schwer erkrankt darnieder . Ucker den
gwzen Umfang des Unglücks ist im Augenblick noch nichts Nä-
L.rj<~ ju erfahren.

Motorboot fiir den Kaiser.
Serlra, 27. Januar . Nach einer Meldung des „33. T ." aus

gtiftol sRhode Islands soll die Pnllen-Company beauftragt wor¬
den sein, für dm deutschen Kaiser ein Motorboot nach Plänen von
Eharles Herreshoff zu bauen. Herreshoff hat bereits die auf
dem Etablissement im Bau befindlichen Motorboote besichtrgt

Der Bilfe-Roman wird geschmuggelt.
Berlin, 27. Jannar . Der erste Staatsanwalt beim Landge°

licht1 wacht bekannt, datz der beschlagnahmte Bilse sche Roman
, Aus einer kleinen Garnison " von einem Wiener Verlage tn

Albern Umschläge unter dem Titel : Jvanhoc , historischer Ro-
Ngn von Walter Scott nach Deutschland eingeführt wird . Der
Staatsanwalt ersucht deshalb die betreffenden Behörden, bei
tai.  Mchforschungen hierauf besonders zu achten.

Bestrafung von Duellanten.
Berlin, 27. Januar . Wie aus Wesel gemeldet wird , v e r.

urtheilte  das dortige Kriegsgericht den Leutnant Schrei¬
ner wogen Zweikampfes zu 2 Jahren Festung^ und Dienstent¬
lassung, den Reserveleutnant Rauchfaß zu 3 Mnoaten Festung
und den Stabsarzt Ellenbeck wegen Kartelltragens zu einem Ta¬
ge Festung.

Zum Aufstand der Hereros.
Braunschweig, 27. Januar . Nach einem den „Braunschwei-

xer Neneftm Nachrichten" zugegangenen Telegramm , welches
am 26. Januar in Caribib ausgegeben und über Vizo-Emden ex-
pedirt ist, hielt sich bis gestern Mittag das belagerte Okahandja.
Das von dm Prokuristen der Firma Wecke und Voigts aufgege-
bene Telegramm lautet : „Mit einigen geretteten Kleidungs¬
stücken befinden wir uns munter auf Feste Okahandja ."

Berlin, 27. Januar . Aus C'wakopmnnd wird gemeldet: Die
Bascharde sind treu , am Orte befinden sich 35 . Gewehre. Kron-
iritter wurde erschlagen. - Aus Okahandja wird gemeldet: Leut-

I Biilow kann Verbindung mit Earibib wegen Bahnstörring
bei Waldau nicht aufrecht erhalten .. 18 Menschen sind ermordet,
7g werden vermißt. - In dem amtlichen Telegramm heißt es
weiter. Reparatur der Bahn ist in 4 Tagen bewerkstelligt,, ich

i hoffe dann Verbindung hinter Caribib herzustellen. Große Ver-
siärkungen zu Fuß sind herangezogen.

Kaisers Geburtstag in Prag.
Prag, 27. Januar . Der hiesige reichsdentsche Hilfsverein

feierte gestern den GeburtStag Kaiser Wilhelms . An der Feier
[ "<chm auch der deutsche Konsul Freiherr von Seckendorfs theil.
: Ter Führer der deutschen Fortschrittspartei Dr . Eppinger hielt

eme mit großem Beifall aufgcnommene Rede über das deutsch-
^ offerreichische Bündniß.
Wh M Personen tödtlich veninglückt.

Newhork, 27. Januar . 3lns Viktor im Staate Colorado
k dnÄ berichtet: 40 Personen wurden gestern durch Herabstürzen

emes Fahrstuhles in der Grube Stratton get "ödtet.
'Ostasiatische Krisis.

^ ^ W »don, 27. Jan . Der „Standard " meldet aus Tient-
W » vom 26. Januar : Infolge der Anwesenheit russischer

ruppen m Kaspantzu . etwa 60 Meilen nördlich von Niut-
Ma ng wurden die Truppen Juanschikais von der Bahn¬

te .'taspantzn -Hsinintun zurückgezogen . Letztere wird
.. r ' nur  n0df) ÖOn öcn  Mannschaften eines Tartarengene-

M bewacht, welche russischem Einfluß unterworfen sind

^London , 27. Januar , 9.40 Uhr Vorm . Der „Times"
w aus Peking vom 26. ds . Mts . gemeldet : Am Freitag

W» t . ? 3 Xfd :|in0 ' ÖGr in  großer Angst darüber ist, daß
ta, , eji! em  Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen Ruß-

wider seinen Willen in dieselben verwickelt

i fcn m Konnte, den Minister des Auswärtigen zum franzvsi-
wnbail mit der Anfrage , ob Frankreich eine

§tinfnsCri'° rie  ^ D’^ ,en ^usifond und Japan gemeinsam niit
dndte übernehmen wolle . Am Samstag

^ einenm ' 3 on öen  englischen Gesandten Satow
Äiiat dem gleichen Aufträge . Gestern benach-
Ht, ' J)en  Prinzen , seine Regierung sei geneigt,

anzubieten und sich zu bemühen , gemein-

didenlf " " d den Vereinigten Staaten einen modus
herzustellen . Der britische und der amerikanische Ge-

foto vT 11™' in  vollständiger Uebereinstimmung han-
N ^ Ü6er öie  Schwierigkeiten auf , zwei Mach-

wünscht anzubietcn , die keine von beiden offen
isetg- sfi6'1'” 0 eine  bereits als unannehmbar bezeich-
^ächtê "̂ 3 .̂̂ 0 0eve zu, daß die Anregung , die übrigen
lefcin etner  Vermittelung aufzufordern , vom russischen

G" ousgegangen sei. Rußland habe somit bei den Chi¬
ana „ ik  Bekanntgabe seines Wunsches , eine Vermit-

e{,n3“nĜ mcn' die Japan nicht annehmen könne, einen
fett, fiQjwrf0110*’ e§  vwre ein müßiges Beginnen , zu bestrei-
Hube. ^" rch diesen Schachzng Rußland beeinflußt

27■^nuar . „Daily Mail " meldet aus Tokio
Sn Öem Qm 25‘ Januar von Petersburg

U 8 nen lQtl0en  Telegramm des japanischen Gesand-

ssrevsasever « e, --r«». --anzei8 ».»
-Oa *-

ten in Petersburg ist die Nachricht enthalten gewesen, daß
Rußland beabsichtige, die Antwort noch einige Tage hinzu¬
ziehen . Daraufhin berief der Minister des Acußeren , Ba¬
ron Komura sofort die leitenden Beamten des Auswärtigen
Amtes zusammen und es erfolgte eine lange Berathung.

Tokio , 26. Jan . Eine Reutermeldung besagt :, Die ja¬
panische Regierung theilte dem russischen Gesandten Baron
v. Rosen mit , daß eine baldige Antwort auf die letzte japani¬
sche Note erwünscht sei und betonte gleichzeitig , daß ihrer
Ansicht nach die Note am 16. Januar in den Besitz der russi¬
schen Regierung gelangte ; somit sei hinreichend Zeit ver¬
strichen, um die Antwort zu erwägen.

Washington, 27. Januar . Der russische Gesandte hatte eine
längere Konferenz mit einem Mitglieds des Ministeriums des
Aeußern , welchem er erklärterer sei noch immer der Hoffnung,
daß der Konstikt in Oslasien friedlich beigelegt werde. Der
Gesandte protestirte sodann gegen die Nachricht verschiedener
Blätter , welche die Neutralität der Vereinigten Staaten im
Konflckte angreifen.

Briefkasten.
Braubach . Wir müssen die Einsendung erst kennen, ehe wir

uns entscheiden können.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadcnci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sin
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fül
ben übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Von grossem Nutzen für Jedermann sind

für 4: ijiue xcller feiiupe. In den ucifdiicöenftenSorten bestens
gaffe°is " Ad °I f  Heinrich JLinnenkohl , Ellenbogen

ßefdiäftliches.
Die materielle Wohlfahrt der Völker, die Staatseinrichtun-

gen und überhaupt das ganze Kulturleben werden heute von
Äystwne beherrscht. Durch sie sind die Lebensbedingungen

aller Stände viel besser geworden, und die Lebensdauer im all¬
gemeinen gestiegen. Nicht zum mindesten trägt dazu bei, daß
man gefunden hat , daß die Haut ein für die Regulirung des gan¬
zen Organismus außerordentlich wichtiges Organ ist, und daß
man deshalb eine rationelle Hautpflege ganz allgemein empfoh¬
len hat. Für eine solche Pflege gibt es kein hervorragendes Mit-
tel 'äls das „Lanolin" genannte Fett , das dem von Natur in der
menschlichen Haut und in den menschlichen Haaren enthaltenen
?jett analog ist. Zur Hautpflege und .atö Schönheitsmittel für
^roß und Klein empfiehlt es sich', daß Lanolin in Form der „La-
nonu-Toilette -Cveam-Lanolin" genannten Komposition zu ver-
wenden, die namentlich auch in der Kinderstube nicht fehlen soll¬
te. Beim Einkauf des Lanolin achte man darauf , daß zur Ga¬
rantie der Echtheit jeder Packung die Marke „Pfeflring " trage.

Christliches Heim und Stellennachweis
Westendstraste 520  I.

Institut zur praktischen Lösung der Dienstbotenfrage.
Das Christliche Heim und Stellennachweis hat sich die

Aufgabe gestellt , den hier zureisenden und stellenlosen Mäd¬
chen Aufnahme gegen Entrichtung von 1 M  täglich für Kost
und Wohnung zu bieten . Der Hausvater sorgt , soweit thun-
lich, daß jedes Mädchen in eine ihren Kenntnissen und Fähig¬
keiten entsprechende Stelle kommt und dadurch vor dem häu¬
figen Stellenwechsel und den damit verbundenen Gefahren
an Leib und Seele bewahrt bleibt.

Um aber das bei Gründung des Instituts gestellte Ziel
der Selbständigkeit zu bewahren und nicht von Liebesgaben
abhängig zu sein, hat sich folgende Einrichtung als praktisch
bewährt : Die Herrschaften werden durch feststehende Jahres-
beitrüge Freunde ^ der Arbeit der inneren Mission an den
Dienstboten ; sie können gegen die geltende Taxe meinen be-
währten Stellen -Nachweis benutzen , wobei ihren Aufträgen
stets der Vorrang vor denen eingeräumt wird , die nicht als
Freunde der Zlrbeit beigetreten sind.

Jeden Mittwoch Abend von 8Z—91 Uhr findet im Heim
eine christliche Versammlung statt für Mädchen und Frauen,
wozu der Unterzeichnete hierdurch freundlichst einladet , mit
der höflichen Bitte an die Herrschaften , den Mädchen diese
Stunde freizugeben . Auch ist das Heim an den Sonntagen
für die Mädchen geöffnet , wo sie jederzeit freundliche Auf¬
nahme finden und bei vorkommenden Fällen gewissenhaft be-
rathen werden . Von den Mädchen wird nichts für Nachweis
einer Stelle verlangt , doch freiwillige Beiträge zur Deckung
der Unkosten angenommen , da der Unterzeichnete keinen
Gehalt bezieht.

Der Hausvater : Peter Geißer.

Telegraphi8oher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit-Actien . . \ .
Disconto-Coinmiimlit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oestorr Staatsbalm.
Lombarden . . .
Harponer .
Hibernia.
Gelsenkirchener . . . . . .
Bochumer.
Laurahiltte . . . . . . .

Tendenz : matt.

Pr » nkf »rtor | tterliuor
Anfangs -Course:

Vom 27. Jan . 1904.
212.30
191.40 194 —
Iö8.— 153.20
156 — 158,—
222.50 223 —
144 20 144—

15,80 15.60
204.50 204.80

214 26 21425
191. - 191 —
235 60 —.—

19. Faß lang.

Ausgabestellen!
deS

Amtsblatt der Stadt Mtesbade«.
Movaliicher Abounementsprris 50 Pf.

Eine Exlragebühr be, den Filialen wird nicht er hoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraße - Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülles  Colo-
nialwa-aren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Cosstnias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schot t, Colomalwaarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstmtzp — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Cs .'

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze - Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Frankcnstratze 22 — bei Earl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstrahe 10, Philipp Riehl,  Colonialiwiaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgassc - Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Hcleuenstratze 1 - Ecke Bleichstraße , Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstratze 16 - bei M . Nonuenmacher,  Colonial-

wacrenhandlung.
Hellmundstratze - Ecke Hermanstrcrße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hermannstratze - Ecke Hellmuribstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .LödIg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
^ahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahmstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Lehrstratze - Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstmtze 4 — bei W. Dienstbach,  Colvmaliwaareu-

handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarerchandlung.
Metzgrrgaffe - Ecke Goldgafse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstrahe 46 — Fuchs , Cvlonialwaarenhandlung.
dlervstratze - Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nicolasstratze - Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenh andlung.
Oranienstratze 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung .,
Oranienstratze — Ecke Göthestratze, Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Ouerstratze 3 Ecke Narostratze Michel,  Colonialwaarenhand.

lung.
Röderstraße 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 - bei H. Zbvralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratztz - Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Sieingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrahe 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachistratzc30 - bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze - Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobeustratze 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steiugaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
WalramstMtze — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenharrdlung.
Wtrlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratzse 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstratze6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermamistratze — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

8Male in Biebrich
bei Cbr. Nutz , Schlotzstraße 17.
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in „Hedrra".
EamOag . de« 30 Januar . Abends 8 Uhr,

findet im ,.Kaisersaal “ (früher Römersaal) unser
diesjähriger

Groker Maskenball
mit1krepPelpolonaise ( Geidpreisvertheilung von
2 —10 Mk und Prcisvertheiluug 3 Dumen-

uud 3 Herrenpreise
statt.

Karten im Borverkauf k 1 — Mk ., für Masken  und
Her  r e n. letztere eine nichtmaskirte Dame frei , sind zu baden bei
den Herren I . Statten , Cigarrenhandlung. Wcllritzstr. und Kichgasse,
Menges , Webergasse, Kieber Nachfolger . Ecke Quer- und Nerosir.,
Dreitler , Maskengeschäfl, Goldgasse, Brademann , Maskenqcschäfk.
Langgasse vis-ü-vis dem Tagblatt-Verlag, Resiaurant Holtmann,
Wörthstraße, Rheinischer Hof , Mauergasse. Ecke Neugaffe, sowie
Abends an der Kaffe. KassenprciS 1.50 Mk.

Zu diesem seit Jahren beliebten Maskenfest ladet zum zahlreichen
Besuch höflichst ein 4054

Der Vorstand.
NB. PreismaSken muffen von 10 Uhr an im Saale anwesend sein

4 Pf. Frische KratMinge6 pf.
20 „ „ prima Heringe 10 Pfd. M. 1.80.
36 , „ Schellfische, gr„ per Psd. 40 Pf.
35 „ „ Cab iau im Ausschnitt 40 Pf.

Lrles. 125. J. Schaab, Gradenßr. 3.
Stets frische Noheßbückinge, Kieler Sprocken, Rollmöpse,
Sardinen % Psd . 10 Pf., Bismarckheringe. 84/162

Donnerstag . de» 28 . Januar:

Großes Zchiachtfeü,Metztlsuppe,
4075  Karl Gilles,
Restaurateur „ znm Mohren " , Neugaffe 15.

Cafe lack.
Donnerstag : MetzelsuPPS.

wozu sreundlichst einladet 4078
August Mack,

_ Röinerberg8.

WF * Meute
Vormittag 9V 2u. nötigenfalls Nachmittags 2V2 Uhr

Fortsetzung der
Waaren -Äuktion

Colonial -, Spezereiwaareu , Südfrüchte , Con-
serveu pp. im Laden

Wellritzstraße 22.
Ei WiliieSm Klotz Mf.,

August Kuhn,
Auktionator und Taxator,

Bureau: Adolsstraße 3.

l-k
w

Königlither Hotspsdlteur
cttcnmaycp
‘ .'— Wiesbaden—

HeHmmagfr’s
Expreß-Aagm

. befördern: Gepäck u . Privat-
güter aller Art . Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck «. Reife-

j«ffekteu aller Art zu und von
' den Personenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfe.rn ; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art , etnzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

SpeditionSAbtheilnng I.
Büreau:

Rheinüraße 21.
(Trief. No. 12. No. 2376)

garantirt rein, per Flasche von
60 Pfg. an.

Preisliste gratis.
Fried «". Marburg,

Wenn affe 1. 504

Wer
feine Vögel lieb hat, der füttere
nur gleichm. gerein. I» Vogel¬
futter, keine Eonsum-Waore! Sic
zahlen keine Luxus- u. Reklame¬
preise i. d. älteften u. bedeutendst.
Geschäft dies. Br . der Umgegend

J. K. Mollath,
Samenhandlung,

Mainz u. rviesbadeu,
jetzt Marktstraffe 12.
gegenüberd. Rathbaus. 2906

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Mk.
(statt 28 Mk.) zu verkaufen.

dir. Tauber,
Kirchgasse «

Q
Q
Q
QQ
Q
QQ
Q
QQ
Q
Q
Q
Q
QQ
Q
QQ
Q

kazctlmgz - Wruckzackeu
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UHIrt >elt . billig , neu,
bochmodern, allem

Comr. nur 30,000 Mk. verkauft
HHH. 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim., 1000 O .-M. Gart.,
vornehm, staubsr. Viertel, nahe b.
Wald, gemütl. südd. Amts- und
Luftkurstadt., höh. Schul., billige
Jagd . 885/245

Gesellschaft*
„3uncj *Wiidfcin0 M.

Sonntag, den 31. Januar, Abends8 Uhr,
findet im Saale der „Mttnnerturnhalle “ Platterstraße, unsere

erste große humoristische
Abend-Unterhaltung

mit BALL
statt, unter gütiger Mitwirkung des Mannergesangvereins „UNION“
und erstklassiger hervorragender Humoristen.

p Crosse reichhaltige Tombola ! ■ __
I . Treis : Waschkommode nebst Garnitur II . Treis : Silberuer Tafelaufsatz.

Die ersten Preise der Tombola gelangen diese Woche in der Cigarrenhandlung von Menges,
Ober- Webergaffe, zur Ausstellung. * ’

Es ladet Freunde und Gönner der Gesellschaft, sowie unsere Mitglieder höflichst ein
Her Vorstand.

Eintrittskarten im Vorverkauf: Herren 50 Tf . , eine Harne frei , jede
weitere Harne 30 Tf . , find zu baden im VereinSlokal ..Himmel ". Röderstraße9, bei den
Herren Gastwirlhe« Tanii , Kugelstadt , Fclostraße3, Huppert , Römerberg. sowie bei den
Herren Friseuren »reeher und Zimmer , Römerberg, und ei Herrn Menges . Ciqarrenhavdluna
Obere Webergaffe. 4071
An der Kaffe : Herren 70 Pfg ., eine Harne frei , jede weitere Harne 30 Tfg.

KöniglicheD Schauspiel
Donnerstag , den 28 . Jaunar 1064.

28. Vorstell ng. 28. Vorstellung. Abonnement
1. U

Gastvorstellung des Schliersee ' r Bauerntheater
Zum ersten Male:  _

Der Pfarrer von Kirrbkeld.
Vol sstück mit Gesang in 4 Akien von Ludwig Anzengruber

Einstudirt und infeenirt vom Kgl. Hofschauspieler Konrad Dreher
Graf Peter von Finsterberg
Lux, dessen Rcvierjäger . . . .
Hell. Pf,rrer von Kirchfeld. . . .
Brigitte, seine Haushälterin . . . .
Vetter, Pfarrer von St . Jacob in der Einöd
Anna Birkineicr, ein Dirndl aus St . Jakob
M ckel öernvorser.
Thalmüller-Loisl . . . . . .
Der Schulmeister von Altötting . . .
Der Wirlh an der Wegscheid , . .
Sein Weib
Hannsl, beider Sohn.

Wurzelsepp . . . . .. vniqutt*
Landf«te von Altötting und Kirchfeld Kranzeljungfern. Musiki,,

Nach dem 2. und 3. Akte finden Pansen von 10 Minuten statt. H
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘/8 Uhr. .1_

Max Hofacker.
Willi Dirnhkr»,,
Josef Meth.
Tb-reie$ irnb (tJff
Mathias ®ai!i„
Maria Erhards
Taver Terosal.
Georg Schiller.
Josef Krämmer̂
Sigmund Weim»
Anna Reil.
Paul Schell.
Eduard P eithprr.

Freitag , den 29 . Januar 1904
28. Vorstellung. 29. Vorstellung. Abonnement g>
Zweite und letzte Gastdarstellung des Schliersee'r Bauerntheaters, -

Der G wissenswurm»
Bauernkomödie mit Gesang in 4 Aktenv.-n Ludwig Anzengruber

Anfang 7 Uhr. — Gewöbnliche Pr isc.

Nestdenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 28 . Januar 1904.
132. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billet« M-

Zum 4. Male:
Novität. Die Notbrücke . Novität.

(La Passerelle .)
Lustspiel in 3 Akten von Fied Gräfac und Francis de Eroiffet.

Deutich von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Bienaimö, Advokat . Reinhold Hager.
Jacqueline, feine Cousine . Margarethe Frey.
Baron Roger v. Gardannes . . . . Paul Otto. 1
Helene Sumoulm Clane Albrecht.
Plauchet, Schreiber Frietr . Kophmailg.
Rosalje, Kammermädchen . Wally Wagen«.
Baptistin, Diener . Hermann Kunz.
Bickoire, Dienstmädchen bei Bienaimö . . . Hermine Bachinam

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.
Nach dem 1. n. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt ntf
dem 3. Glockenzeichen.

. Anfang 7 Uhr' — Ende 9‘/4 Uhr.

Freitag , den 29 . Januar 1904.
133. Abonnemenls-Vorstellung. Adonnements-Billtts gültig.

Zum 10. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tn 4 Akten von F von Lchönthan.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Montag , den L Februar 1904.
Aufgehobenes Abonnement. AbonnemenlS-Billets ungültig.

Einmaliges Gastspiel des
Alwine Wiecke - Ensembles

(Berliner Gesamml-Gastspiel).
Einmalige Aufführung.Oi 8 Gioconda,

Trauerspiel in vier Akten von Gabriele d'Annunziv.

tfllflTttn IHffT in  i eber  Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
' ptiliUlillUt ( Inh . € . krieger ) , Langgasse 5. üdll

Montag , den 1 . Februar 1904 , Abends 7 ‘/, VluttKonzert
Tanl Hauhrich (Gesang).
Luise Hanbrich -Willig , Kgl. Schauspielerin

(Declaration ).
Prof . Mannstädt , Kapellmeister (Klavier ).

tt ‘ » Lieder aus der Winterrreise von Schubert.
II.  Fieder von Lindner & Franz . M

III . Declamation : Hexenlied von Wildenbruch . Mubuc
von Schillings.

' Eieder von ßubinstein , Brahms, Bungert u Goltennann.

Eintrittskarten : 1. nummerirter Platz 4 Mk.)
nummerirter Platz 3 Mk., unnummerirter Sitz 2 Mk.

eler Hofmusikalienhandlung von Heinere
Wulff und Abends an der Kasse zu haben.

Bürgersaal * j
Wegen der Geburtstagsfeierlichkeit Sr.

Majestät des Kaisers von Seiten desMilitärs,
fällt die heutige Abend-VariätövorstelluDK
aus. 4069 Carl Wolfterfc

I*"8*Aahre im Ausland, empfiehlt sich im Ans
chic mer  Jaquets , Capes re. elegck-
chic bei billiger Berechnung.

h,irb  angenommen . In - wie ausla
Journale vorhanden. Moritzstk.
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Grundstück- Verkehr.
Angebote .

pit| niin9tiili.'ii=»nS HWthekr»-AMt»r
j . &  C < firmenich,

Hellmundstraste 51,
mufie&ft sich bei An- uno Verlaus von Häusern, Villen, B ""
""" platzen, Vermittelung von Hypothekenu. rv

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtcs, gut.
kbendS Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz. u. Gesellschafts,

i-al 1 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung,
«-mstc großem Restouraltons-Gacten, sowie das zum WirtdschaftS
betriebe gehörige Inventar für 20,000 Mk. mit e>mc Anzahlung

15,000 Alk. zu verkaufen durch
I St 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem sehr frequenten Badestädlchen, Nahe Wiesbadens,
istem Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontip - Wohnungen , großem Hof , Stallung für 10 Pferde,
Icheunc, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Kcichäsle, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
ii verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Sin neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4<Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bieichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca, 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist >n der Nähe der Emserstraßc ein gutgcb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinterh., welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Mk,, mit einem Uebcrschuß von
ca lOoO Mk. zu verkanfeu durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadnheil ist ein noch neues Hans mit 2 X

Z-siim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem llcbcrschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
lausen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch ms gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Elkladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part , Laden und 2 Wohnungen von
8 Zimmeru. s. w,, in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer.
Wohn,, alles vermiethek, für 165,000 Pik., mit einem Ueber-
schuß von ca. 1400 zu verlausen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Pari.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim,, k . Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 80 Rrh,, die Rih. zu 280 Mk., zu verlaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wicsb. ein Haus mir 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garreu, Terrain-Größe ca. 22 Nlh,, für 16,000 Mk.
Fernere>n Hans m. Vorderh., 2 X 3-Zim,-Wohn, », Hinterh.
ä 2 Zim. ii. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorsahrl, kl,
Garten, für 20,000 Mk„ sowie ein Hauö , in guter Lage, mit
seinem Colonialwaaren-Geschäsl, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
za verkaufen durch
s I , 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Wegzugshalber eine schone Billa im Ncrothal mit 8 Zim
Hüb Zubehör, Garten u. f. w, für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der eleklr. Bahn, für 52,000 Mk„ sowie eine
Etagcu-Villa mit jeder Etage6 Zim. und Zubcdöc, Vor. u.
Himergarlen, Bleichplay, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mieiheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch

I , L C Firmenich , Hellmundstr, 51.

Licht

Zu verkaufen
totfdj die Immobilien-mHypothelren-Agentur
2-i von

Wilhelm Schüssler, Ichüßr. 36.
Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches

I-honer Garten, zum Preise von 110,000 Ml . durch
m , „ . Will , Schützter. Jahnstr. 36,

a Oierobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh , Schüßler , Jahnstr. 36,
' E 'lla, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

jj " , 1 Haltestelle der Clektr, Bahn» gesunde Lage, zum
Pr-' !- von 60.000 Mk,, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
hochfeines Etagenhaus, 6,-Zimmer Wohnung, Kaiscr-

ü drich Rina, sowie ein solches von 5-Zimmcr-Wobnungcn,
M , erster Hand vom Erbauer, durch
m Wilh , Schußler , Jabnstraße 36.

an . ""chltmcs Elagenhaiis, Nlidcsheimcrstraßc, 6-Zimmer-
huungen, Vor- und Hiincr-Garren. billigst durch

Neues w- . Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
äri.iJ * J.en6ftUj' 3—4>Z„i»„er-Wovnuiig-n. am Kaiser.

renlirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
s "hug ^ n 2000 Ml , durch
Neues t Will , Schußler . Jabnstraße 36.

«cragenhaus, am Bismarck-Riiig, jeder Stock schöne
to lSInn̂ !,l,lmn9tI1' Frizugshalber zu de», billigen Preis

Hagz ^ 000 Akk., durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36,
i-aCen, Thorfahrr, Hosraum, Wcbergasse, rcntirt

und Wohnung frei, durch
bikwabi.« * „ „ . Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

^"̂ ^'3 >"u»er-Woli»ungen, in welchem ein
Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage

Anzahlung 10,000 Mk.. durch
Hcchskincs . Wilh Schüßler , Jahnstr. 36.

Nen.n _ '*t0 9<?nf)anS, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am
Intet, i„Vental I?a*,n*,°f' Hotcl»Restaurant eingerichtet,

c stunstigk» Bedingungendurch
Rentable ffi,.* -, , Will, . Schüßler . Jabnstraße 36.

le is -schastshauserm alle» Lagen durch
^»Vitali. » „ - „ *8 ' ^ - Schüßler , Jahnstr. 36.

na*,,.!!*1! , . et*lc uni>  Zweite Hypotheken werden stets
7264 troitfcn btl biüi9em  Zinsfuß durch

Wtlh Schüßler . Jahnstraße 36.

P r eismaskk (Jägerin) zu ver¬
leihen 4071
Drudenstr. 1. Bäckerladen.

Strickmaschine . Wo.le und
Baumwolle strickend, b, z. vk.

Sedonstr. 11, Hlh Frt v, 40 70
^Rlorkstraße7, 3.ZimmereWohu-
’ZJ  im Hinterh, m. reicht, Zubeh.
per 1, Aoril zu verin,_ 4062
HUtzo rksuaße 7, 4-Z >mmer-Wvhn,
'ZJ  mit reicht. Zudeü, p, 1, Aprjs
zu vermietden._406z

ilasfeen-Hûuje
zu verleihen 4061
_ Steingaffe 31 1 St,

TW. Verkliillemmkn
werden gesucht im ConcurS-
ausverkauf Koch & Co . ,
Wilhelmstraße6 _ 4074

An allen Olten
werden tüchtige Personen gesucht,
die sich auf leichte, ehrliche Weise
einen großen Nebenverdienst ver¬
schaffen wollen. Fachkeiintiiisie
unnölhig,

Osierien unter 21. D . 3387
bef, Cr. Ii . Daube & Co . ,
München _ 581/88
(jjiertraiuftr . 3, Tachwohiuing-

2  Stuben u , Küche an r » h-
Miether per 1. April zu vm. Näh-
Dotzdeimerstr. 41, Part , l. 4042
HCtc Bücher, 150 bis 300 Jahre
^ alt, zu verk, Hehn , Wellritz.
straße 23, Hlh, Part_ 4043

Dauernde
Steilung;

sucht per 1. April
Mädchen als Köchin
uebeu d. Koch in fein.
Hotel od, Pension.
Ig, Zeugn.LohnM, 25—30.
Gefl. Offerten an Rudolf

Masse , Wilddad 909 ,245
rfiiut erh, Bell u. Kinderwagen

in Giimiinr, bill. zu verk,
Nömerberg 16. Dach._ 4065inuns. vorzügl.«eleitet., am

Walde gel. Erholungs¬
heim find. Damen u. junge
Miidhh. a. angenehm . Aufenth .,
dauerndes Heim m. sachkundig.
Pflege u vorzügl. Kost . Näh.
Crescliw . Georgi , Luft¬

kurort llofheim
_ im Taunus . 908/245
L?kerderstraße 25, schöner Keller

mit Schroteingang zu veri».
Näh. Hochparl. r. 2919

In Eltvillea. Ah.
ein best. 2stöck, Wohnhaus, best, in
7 Zimmern, Küche, 2 Mansarden,
Trockeiispeichcr, Keller, sep. Wasch¬
küche, eleklr Licht, nebst- kl. Obst¬
garten, für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zn verkaufen.

Näh, Druckerei Luiseuplah 2
(Wiesbodenj. 4044
^ch»och»äi:e 4, eine 2 Zimmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach¬
stock per I,. April zu vermiethen.
Näh. Bäckerei, 4048
«»Ĥ ierstadtcr Höhe, 3 ich, Billen-

Wohn,. Bcl-Et„ 7—8 Zim,
Küche, 3 Balk,, sch. Garten, zum
1, April 1904 zu verm. Näheres
daselbstI , Etage, 4049

Kartoffeln,
Magnum bonnm , gelbe
Englische , Mauskar-
toifeln empfiehlt. 4047

W. Molimann,
Sed aiistr, 3._ Telefon 564.I  Nußb.-Herrrenschreibtisch,sowie1 großes Sopha, 2 Sessel u.
Verschiedenes zu verkaufen.

Auzuiehen Morgens v. 11 bis
3 Uhr Nachmittags, 4046
Hcrrnqartenftr . 5,  3.
*S‘£lol )iuinq, 1 Zimmer, Küche,

2 Mans. v. sof. bis 1, Okt.
1904 bill. zu veri», Luisenstr. 7.
Zu erfr. das, Zimmer Nr, 2, 405i

S chw Gehrocku. Weste zu verk,
Hellmundstr, 3, 1 r. 4056

INesncht
Haushälterin

im Aller von 28—35 I ., ev. auch
Wittw. in. 1 Kind, bei guter Be¬
zahlung, eo. zwecks Heirath von
Wittwer m. Kindern, Gest, Off,
an die Exped. d Bl. u, Cr. JHL.
4050 m. Photographie erwünscht,
aber nicht anonpm. 4050
/Stoßes Helles Zimmer an ruh.

Leute sofort zu verm. Näh
Ludwigstr, 14, Hth. Part . 4057
^kochreniabl . Haus i». Backerei

— Wohnungu. Geschäft frei
— in. fl. Anzahl, zu verk. Näh
zu erst, bei H. Scheurer, BMbrich,
Adolfstraße7, 1 1118
(?^,g. vcrh, caulioiisf. Manu s.

Stelle als Hausdiener od, dgl.
Müblgasse9, 3, 4058

H ilse * gcg, Blmliock, Timer-
inan, Hamburg, Fichlestr, 33

1419,62
^hH^ öbl. Zimmer mit voller
«c * Pens., monat . 40 M., z. vm.
Näh, in der Epp. d. Bl. 4064

Mehrere schöne 4066

Masken -Anznge
zu verleihen. Michelsberg 26 , Laden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 28 . Januar 1864 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße5
hier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Betten, 1 Svpha, 1 Tisch, 1 Teppich.
4067 KS yer , Gerichtsvollzieher.

Willi . Mlnfz Mnciilo,
Adolfstr. 3, Inh.: August Kuhn , Adnlfstr. 3,

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
coulautestcn Bedingungen, 3073

Beste Referenzen, iiunstsuotionün, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Rudezimmern . — Glühlicht

und blaueS Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatizmus, JchiaS,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligsns starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Roß , Goldgasse 7k.
3226 Hugo Hupke.

Trinken Sie 94

fflarburg’s „Schwedenkönig".
Sohn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu >ck,wer;
Sohn, hier hast Du auch mein Rad.
Hab'S gefuhren früh und spat;
„Sturmvogel " ist nirtit klein zu kriegen.
Aus ihm wirst Du noch nmudpiml siegen!ÄJSräÄ*

|l $l)$ttft|fi)ittCn m vorzüglicher Konstruttivn.
.Unsere Preisliste ist hod>inlerkssoiit und lcscnswerth.

gkiltsihe jFalirrnömrrhf Stiminjoßfl
Gcbr Grüttner , Beriin-Halensec 97. 272

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

betreffe,,d
die Benutzung der Urneny alle und der sie umgebende»
Anlagen auf dem neue» Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1302 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Colnmoarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bczw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt: -

SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

Pachkzeit
von 30 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht

In der
Urnenhalle

«i» Platz
für

srei-
ftehende

Urnen

M.

eine
Kammer

M.

100

150

200

150

325

300

An den Außenwäudcn
des Columbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr,
1—3 u.
eS—30

M.

250

325

400

Südseite
Platz Nr.
4- 10 U.
21- 27

M.

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

200

275

350

150

225

300

Im
Urnen

Hain ela
ab¬

geteilter
Platz

M.

300

375

u
450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzett von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätlen; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung(des Magisirats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Uruenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs«
ordnung vom 1. Januar 1885 aus die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

6861
Wiesbaden, den 19. August 1903.

Der Magistrat.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rose n

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_Der Magistrat. — Armen-Verwaltung._

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Ärbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, ver Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Ilnzündeliolz,

geschnitten und gespalten, per Centner Rik. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgcgengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Donnerstag1, den 28. Januar 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitang des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
1. Lothringer -Marsch
2. Französische Lnstspiel -Ouverture .
3. Aegyprischer Bajaderentanz aus „Djamileh “ ,
4 Die Werber , Walzer . .
5. „Ave verum '“, Preghiera . . . . .

(für Orchester bearbeitet van Tschaikowsky .)
6 Ouvertüre zu , Prometheus “ . . . .
7. III norwegische Rhapsodie . . . .
8. Polonaise in As-dur , op. 53 . . . >

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern-Ahend.

unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn
Louis Lüstner

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . ,
2. III . Finale aus „Der Freischütz “ . ,
3. Fantasie aus „Undine “ . . . .
4. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune-Solo: Herr Frz . Richter.

5. Ouvertüre zu „Martha “ Flotow.'
6. Fantasie aus „Lohengrin . . . . . Wagner.

Ganne,
Keler Bela.
ßizet.
Lanner.
Mozart.

Beethoven,
Svendsen
Chopin.

Mozart.
Weber.
Lortzing.
Kreutzer.
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Was bezweckt die

Kasseler Hafer *Kafeao *Trinkfeur?
Die Hafernahrung Ist für Gesunde wie Kranke von wohltätigstem,»ft geradezu wun isrburan'vof'luss Die Aarzts aabao darum die firfin iua*von Hausen»Kasseler Hafer-Kakao mit Frbegraset and die neuerdings sehr in Aufnahme gekommene Kasseler Hafer -Kakao -Trinkkar findet auf ihren Rat viele dankbare Anhänger Ist jemand längere Zeit ma^ n

darmleidend , oder sind Kinder in der Krnähruog zurdckgekimmen . schwacii skropnuiös , blutarm oder o.eichsücürig so reue man die Ku, so ein, dass man gerade zu solchen Tageszeit»' "
• i. 13,3»9 , U89n8  Kasseler Hafer-Kakao zu sich nimmt, zu denen mau sonst an derartige Geträ ika nicht gewöhnt ist, also ausser dem Frühstück in der Zeit vorm zwischen 10 u. U ° !

zwischen 4 u. 6 u. abends vor dem Schlafengehen zwischen 9 u 11 Uhr . Hat sich jemand an H msens Kasseler Hafer -Kakao gewöhnt , so wird er diese Kur monatelang fortsetzen kön naDl<!
. “®“ ' " »»» ®le. dlf Blutbeschaffenheit bessert , die Nerventätigkeit anregt und eine reichliche Anbildung der Körpergawebe Fett und Miskuiatur bewirkt . Ein kurzer Versuch genügt naew i™

.nicht . Auch bei geistiger Abspannung und dauernder Mattigkeit hat diese Kur schon hervorragendes geleistet Hausens Kasseler Hafer -Kakao ts! nur echt io blauen Kartons a 1 Mk , niemals|

WALHALLA^
Mittwoch , den 27 . Janua»

Abends g 1/, Uhni 1

Ls Grosse

^Masken-Redoatt
3t» Ball SaifOtl empfehle:

| ♦i *sse £er * :eaeag ;£öaee

G -- «

| Für Damen:
Ball -Hemden , Valencienne, Stickerei.
Unterta illen , verschied. Fajons.
Ceinkleider , einfach und elegant.
Stöcke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne FLyons.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Fracki
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
"Weisse Westen , Frack od. gewöhnl.
Handschuhe , Glace und Stoff.

y&rMaskenbälle:ksrievrlventsä,-krsvstteil,Ansteckblumen.
Bahnhofftrahe3. Carl Clctcs.

)
)5
r

„Hotel Erbprinz ",
Mauritiusplatz I.

Anerkannt vorzügliche Speisen und Getränke.
MT Bürgerlicher Verkehr!

3736  Telefon 2747.

c

z
l
c

Aohsen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preise« -mpfi-hlt

5-

Wilh . Ltnnenkolil,
Ell -nbogengasse 17, Adelheidstraß - 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.' 6498

»4

Es giebt keinen Staub mehr!

Staub
ist eia Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt >>, » Staub,
schont Gesundheit und Wasrsn.

Ersetzt den Schrubber.
Consarvlrt die Fussbödea.

Ersparnis» an Arbeit, 4- —t-
—Zelt  und Sold.
Unentbehrlich

kllr Post - und städtisohe Behörden,
Krankenhäuser , Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir-Eäume etc. etc.
Preis per Liter ifflk. 0 .30»

Probepostkolli inol. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franoo.

C « Bommert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 43»

IV Wieder » er küufer ( fincht . MW

lR
Rtaiglidwr flotscoditvur

cttcnmaycp

Büreiu : RMiastr . Nr. 12
[H] Telephone : Nr 12. Nr.2376.

(Verpack ungsabtheiluna
für

Sf Fracht - und Eilgüter.)
^ übernimmt:
| Elnzekendnngen : M
y Porzellan, Glas, Haus- y
Äjj rath, Bilder, Spiegel,
« Figuren,Lüstpes,Kunst-
A sacken , Klaviere,
5j Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiers etc.

fl zu verpacken, zu
$ versenden und zu
» versichern
U B 'Oen fl
fl Transportgefahr . "

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 216g^

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-

Blousen-
Tailiea

Hemdblousen
Horgen-

kleider
SportskleiderUndchen-,

Iknaben-
Anziige
Jackett

Cape*
Man Ul

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucii
für 50 Pf . — Prospekte über Mode¬
zeitungen ,Zuschneidewerke etc . gratis.
lnt.SnhnittTnminfact..f)r°sriPE-Nj

(tjäinc hervorragende Münchener
V-v Malerin eröffnetp. 1. März
1904 eine

lW |£fiiifß
in Portrait und Landschaft in
Oel u. Pastell für Damen und
Herren in separate» Kursen. An¬
meldungen wolle man b. iänglleiiS
15 ss-ebruar 1804 schriftlich oder
mündlich an die Epped. d. Bl.
machen. _4014
tfjjye berühmt. Phrenologin

deutet Kops« u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 19, 1
9—9 Udr AbendZ. 2458

wer en
nach den
neuesten

_Mustern
und zu villigen Preisen angeserkigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
ajlidielöbceu 7 . Korbl. 9863

Sikpsldckkll

^r . Odkerz

oMdw
geben 500 Gramm zu 45 Pfg.

OOO Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket Zu haben bei:
WabrieUBecker .BiSmardring 87*
Daniel Fn liö , Saalaaste 8,
211 tu. Hopfner . BiSmardring 33,
I C Keiner , Kirchgaste 58,
C . W. Leber Nachf . Inh . P.
Eifert, Babnbofllraßc 8.  I 04 tz
L^ auS. Platterstr. 40. m. Spez.l

u. Flaschcnbiergesch. u. Hau«
Hochsir4. Neubau m Thorfahrt,
Koblcntiallen. Kohlcngcjchäftz. v
Näb. Platterstr. 42, P . 8877

in den
Gesammtlokalitäten des Etablissements.

Vertheilung von
5 werthvo len Preisen

an die originellsten Damenmaskea
ECein BCosfümzwang

Eintrittspreis zum Thearer-Saal und Restaurant1
lm Hauptrestaurant: Gross . Concart

_ Lin tritt 20  Pfg. _^Verein “

Wiksbüdkiltt Gksihästsdikikk.
Sonntag , den » I . Januar , Abends 8 Uhr

im Saale der Turngescllschaft . Wellritzstraße 41,Humoristische

Abend-Unterhaltung
mit Tnnz.

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundW
einladen. MS

Der Vorstand.
Eintritt:  Herr 8 « , Dame 8« Pfennig.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

El
■v* a

Verschönerungs-Verein
Wiesbaden. E. V.

Die ordentliche

Mitglieder¬
versammlung

findet Donnerstag , den 4 , Februar d - J .,
Abends 8 '/, Uhr , im Dainensalon des
,,Hotel Aouuenliof “ statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht . 2 Kassenbericht . 3 Bericht

der Rechnungsprüfungscommission . 4. Wahl der
Rechnungsprüfer . 5 Wahl des Vorstandes und des
Beiiath » 6 Sonstige Vereinsaogelegenheiteo.
4055 Der Vorstand.

Zum

IrrjirlMfi
Weizen -Mehl 000 Psd. 14 Psg.. bei 6 Psd. i 13 Al"
Diamant -Mehl , feinste»

aller Btütvenmehle. . 18
Zucker , gemahlc». m gj
Küboel , Schoppen 38
Schweineschmalz,

garanttrl rein. Pjd 48
Falrnbntter zg
Fama -Margarine " 70
Landbatte, - 95

„ 5 „ i IV »
5 . *0 -" u " «cs

zwei Sdioppen»» »

& tf »
tt *•
tf ff .

i 47  •
55 »
«8 > -

, st« ,
m Süssrahnitarelbntter aus p'asteüristrtem Rahm
Molkerei Züschen,m Waldeck. de, 2 Psd. i 123 Piq . — Be!°nn«
giebt e* keine Molkerei, welche deflere Butter liefern kann, wie
Züschen, deren Butter sich durch Wodlgeschiiiad. Hallbarkell und>m
gleiche Qualität ganz besonders anZzeichnet.

E.F.U .MwMkeRii^
Schwalbacherstr. 43, 0t8CITeiei-on4ic4̂

„Nassauer Hof '^
Sonnenberg

Donnerstag : _ gi
Grohes Schlachtfests

ü’osu höflichg einlabet _nk.
_ _ Wilh

Nestauraut Huppert,
21 Römerberg 21Römerber « 21 , g

Giojjks
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der Stadt Wiesbaden. Telephon Sr. 199.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtveroroneten werden auf

Freitag , den 2a . Januar I. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenstleisten.
Tagesordnung.

1- Verkauf einer Wegfläche im Distrikt „Schöne Aussicht ."
Ber . F .-A.

2. Desgl . eineuGrundfläche an der Ecke der Schiersteiner-
Md Niederwvldstr . Ber . F .-A.

3. Gelände cmstausch bei der Schule in Klarental . Ber.
F - A.

t . Freihändiger Verkauf von Teflflächen an der Delaspee-
stratze und Versteigerung eines Bauplatzes daselbst . Ber.
F .A.

k. Antrag aus Bewilligung von 12,000 JL für die Befestigung
kr mittleren Strecke des Wasserleitungsweges . Ber.B .-A.

8. Vorschläge des Wahlausschusses betr . die Besetzung der
verschiedenen Deputationen und Ausschüsse.

7- A ^ ltsausbesserung der Schlachthausbediensteten . Ber.O .-N.
8. Antrag auf Gewährung einer Zulage für einen Bureau,

gehulfen der Stadtbauverwaltung . Ber . O .-A.
Stadtverordneten Flindt an den Magistrat:

„Welche Hmdernisse stehen dem Bezug des fertiggestellten
; ^ uthaus -Provisoriums und der öliederlegung des al-

ten Kurhauses entgegen ? Falls Hindernisse vorliegen,
welcher Art sind dieselben und was hat der Magistrat zur
Beseitigung derselben getan ? Wie weit sind die Vorberei-
tungen für den Kurhausneubau gediehen ? "

10.  Anfrage der Stadtverordneten Franke und Schröder an
den Magistrat:

»Dst .? em Magistvat bekannt , bis wann das neue Baust «,
tut für die Stadt Wiesbaden erlassen werden wirb ? Sind
die städtischen Körperschaften über die Art der Bebauung

™ Betracht kommenden Terrains um die Stadt
Muffig geworden ? Hat der Magistrat darauf hingewirkt,
daß die im Vorjahre gefaßten Beschlüsse über die Bewoh¬
nung der Dachgeschosse in dem neuen Baustatut Aufnahme
sinden und im klebrigen die Widersprüche , welche cinzel.

®eS  Ibtzigen Baustatuts enthalten , beseitigt wer.den?

11. Geländeaustausch zur Regelung der Fluchtlinie der
i , auf Frontlänge des Hotels Nonnenhof.
^ . Freihändiger Veräußerung einer Feldwegfläche zwischen

der Drerwelden - und Werderstrahe.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Krankeuversichernngl
Nach einer Bekanntmachung des Herrn "Regierunas-

Prastdenten .m Amtsblatt der Königlichen Negierung vom
l lf . Mts hat die aufgrund des § 75a des Krankenver

i« ,IMsnv 88 eJei eS  Krankenverein
ju Wiesbaden (E . H . 9 ) erteilte Bescheinigung mit dem
1. Januar ls. Js . die Gültigkeit verloren.

Wir machen deshalb ■rbeitgebcr und Versicherte daraus
aufmerksam , datz alle diejenigen Mitglieder der ge»
rrasfe , welche der Krankenversicherungsvflicht
unt rliegen , gehalten sind , ungesäumt einer auf
grnnd des Kraukcnversichernngsgesetzes errichteten
(orgaulsirtcn ) Kasse beiznt . eten . 3956

Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.
Der Magistrat,

- - _ Abteilung für Peisicherungssachen.
Bekanntmachung.

Das Mflitär -Erfatzgeichäft für 1991 betr.

Bekanntmachung.
» . Die am 81 . Januar d. Js . im Distrikt „ Brücher"
"w ,,Himmelöhn" statlgefundene Holzversteigernng ist
mit überwsisi wird das Holz zur Abfuhr hier-

ffitäfntitn , den 26 . Januar 1904.
BEL — _ Der Magistrat

Bekanntmachung.

s°I! I. Februar d. Js ., Vormittags,
pn ^ oen städtischen Walddistrikten „ Pfaffenbvrn 55 " und

und R n 5 ' baS  nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort
' 11 C " "enrlich meistbietend versteigert werden.

J , Lichen -Stämme von zusammen 2,61 Festmtr
L \  Erlen -Stamm , 7 Mtr . lg ., 1,47 Festmtr .,

tr- Eichen-Rollscheit,
J 17 ? ^ mtr<  Buchen -Scheirholz,
6 HA * Buchen-Prügelholz,

) 3300  Buchen -Wellen,
0 1b Rmtr . Erlen -Rollscheit,
9 t  R -ntr . Erlen Prügelholz,

10 I ^ mtr- Birken Nollschcit,
11 2q9^ tv’ Birken -Prügelholz , und

» , Rmtr . Stockholz.

tkvber l. Erlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep

Cliilrrnihall""bnkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster
40M^ lesbaden, den 26 . Januar 1904.

Der Magistrat.

^Freiwillige Feuerwehr.
l!' zweit » ." ""  HandiVri, - » . « » ,heilu » ,

| II|K tt,'rbc" auf Samstag , den SO.
^ v- 8  llhr , zu einer General

Lokal „ Drei Könige - , Markt-

'' Wiesba?,^ pünktliches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, 26 . Januar 1904 . 4P ?1

Die Branddirektion.

99 ^usuahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
fl Rov - 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ
uchen Personen , welche

vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1884 ein-

sind geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

bj dieses Mter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

cj sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis t.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiruug^
Stammrolle im Nachhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ! mir
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr auzmnelden und zwar:

" Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch , den 27 . Januar 1904 mit dem Buchstaben R
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
flreltag , 29 . Januar 1904 mit den Buchstaben T , U V.
Sonnabend , 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W X A Z
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihr'er

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit ir-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstaudsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.

Für diejenigen Mflitärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufentbalts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen , aus See befindliche Seeleute usw .j haben die Eltern , Bor-
munder - Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Beruflich,
tung , ste zur Stammrolle anzurnelden.

Mllitärpflichttge Dienstboten , Haus - und Wirthschafisbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbecker
usw welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellmigsplfich.
tlg und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungssbei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in da« mlli-
tarpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung be- dem
Cwuvorsitzenden der Ersatzkommiission , Herrn Polizeipräsident
dou Schenk hier , zu beantragen nnb sind alsdann Ü0)k d^r
Anmeldung zur RekrutirungK -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

MMärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihr « Familien-
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die dcsfalsigen Anträge bis zum 1
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureicheu
uud zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n i ch t be-
rückst chtigt . igi7

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzenar - bren.

nebn Formsruckeu , Hofsinkkasten und Fettfäuqeu re!
zur Herstellung von Hausentwässerungs -Anlagen pp . für das
Rechnnngsfahr soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen tonnen wahrend der Bormittagsdienststunden im Rat-

57,  ungesehen , die Verdingungsunterlagen
aus,chlieizlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

gegebe^ werde? .̂ ^ * * * 0C0en  B ^ ahlung ab-

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis ° °r,eyene

Sonnabend , den 6 . Februar 1804,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher einzureichen.

D 'e Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Heutig" 9Un0iS On ” Utar  biugereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 2  Wochen . 3990
Wiesbaden , den 21 . Januar 1901.

—_ Sladrbauamt , Abteilung für Kanalisationsweserfl

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckekarbeiten zu dem

? Schulbaracke » an der Mainzerlandstraße

ürd ^ gen werden . ^ **  Ausschreibung

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9, emgeiehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort

baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

werden ^ Un Crem ^chnischen Sekretär Andreß bezogen

Verschlossene und mit der Anfschrift „ H . A . « 5 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . Januar 1804,
Vormittags UV , Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . 8

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichligt.

Zrischlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Januar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf » an Normal -Paralell-

fieinen , Keil » und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1804 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hanse , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal -Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den l . Febrnar 1804,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefnllteu Ver-
dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtiat.

Zuschlagsfrist : 2  Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3727

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen?

Verdingung.

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-
land -ZeMent zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
lahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Ralhause , Zimmer
.cr . 57 , emgeiehen , die Verdingungsunterlagen auch von
”5 * 8e8e" Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechende Aufschrift der«
scheue Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 0 . Febrnar 1804
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten
Berd .ngungsformular eingereichten Angebote weiden berück-
stchtlgt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . 3349
Wiesbaden , den 20 . Januar 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für  Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzcn -Ab-

the «l« ng des zweite » Zages werden auf
Samttag ' den 30 . Januar I 804 , Abends
T H?v.' e'ner  61eneralveesamm !ii»a in
bae  Lokal des Herrn Fürst , Hellmundstr . S4,
emgeladen.

Zahlreiches , pünktliches Erscheinen erwünscht
Wiesbaden , den 23 . Januar 1904 . 39/1

Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonale
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bor-
mittags . 3075

Stadt . Akzise -Amt.

k



28. Januar 1904. Nr. 23. Amtsblatt der Stadt WieSbade». 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Zufahrtstraße Kaiser-Wilhelm-

Ning für den ueuen Bahnhof wird der Feldweg im
DislriktKohlko . bin der Verlängerung der Nikolasstraße.
zwischen der Göthe- und Fischcrstraße auf die Tauer der
Arbeit für Fuhrwerk vom 21. Januar er. ab gesperrt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1904.
3731_ Der Oberbürgermeister.

Verdingung
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Neu¬

bau der Schulbaracken an der Mainzerlaudstratze
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25
Pf. von unserem technischen Sektretär Andrcß und zwar bis
zum 1. Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 68 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . Februar 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1904.

3951 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Spengler - und JnstallationKarbeite » ein-

schießlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwässeungsaulagen im Rechnungs-
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunüen im
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . Februar 1904,
Vormittags 11'/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 3937

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verding »»- .

Die Lieferung des Bedarfs von gußeisernen
Schiebern , Schachtdeckel, Röhren und souftigen
Gisenteilen für das Rechnungsjahr 1904 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsdienststunden im Nat¬
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen(die Zeichnungen können
nur eingesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie
Einsendung von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Douncrftag , den 4 . Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3782
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadibauamt, Abt. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem
Deutschen Verein von Gas- und Wafferfachmännern heraus¬
gegebenen Brochüre: ^

„Kein Haus ohne Gas!
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und er¬

weitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung. m ..

Interessenten können 1 Exemplar zum Prem von
20 Pfennigen auf Zimmer 1a und 3 des Verwaltungs¬
gebäudes Marktstraße Nr. 16 erhalten, worauf ergebenst
aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 25. Januar 1904.
4052 Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Wrrke.
' ' Unentgeltliche
HprchSlM für nnlic uitteltr fimptalK.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc). 4(33

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nomal-AnheitsMise für Sltöfieabauteii

pro 19 3.
A . Fahrvahnpflafter.

1 qm kostet:
1« Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne ,, » i » »
c) mit Cementfugenguß . . . .

Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine Aua-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . .
b) ohne ,, . . . .
c) mit Cementfugenguß . . . .

Einfahrt- oder Ninnenpflaster
Chaussirung . . .
Provisorische Fahrbahnpflasterung. . .
Fahrbahnrcguliruug . 2,05
Kleinpflaster. 6,50

3. Gedeckte Stückung(provisorische Fahrbahn¬
befestigung) . 3,80

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) , .
2. Mosaik:

a'<gemustert . .
b) ungemustert.

3. Cement . .
4. Asphalt . .

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineiufassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . .
b) „ Granit .„ „ . . .

6. Saumstein . .
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . . . . . . . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter ----- lfd. m kostet für:

2.  Straßenrinnen -Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. . j j . . . 2,50
b) zweireihig . . . . . . . . 5,00

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . 2,00

1.

2.

18,70 Mk.
17,20 ff

18,00 r»

14,00 if
12,50 //
13.30 rf

5,50 !•
3,80 tf

2,05 ff
6,50 n

3,80 ff

7,80 •f

6,90 ft
4.70 tf
8,20 tf
7,50 tf

9,00 tf
10,70 tf
2,80

Jstkosten

ft
ff

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. Io, 2o, betreffend Fugendich¬
tung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15, Januar 1904, 3463
Stadtbanamt.

Mchtamtlicher Cheil.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 17. bis einschließlich 23. Januar 1904
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten Fund¬

gegenstände.
1. G e f u n d e n : 1 Herrcn-Ueberzieher, 3 Porte¬

monnaies mit Inhalt , 1 Brille mit Futteral, 1 kleiner vier¬
rädriger Kinderwagen, 1 Handkoffer, 1 Spazicrstock, 1 Herren¬
ring, 1 Brache, 1 Trauring.

2. Zugelaufen:  2 Hunde.
_ Köniql . Polizei Direktion Wiesbaden.

Bekcmnfmcichiinci.
Freitag , den 19 . Februar 1904 Nachmittags

3 '/, Uhr» werden die dem Architekten Wilhelm
Hammes zu Biebricha. Rh., jetzt zu Mannheim, welcher
sich im Concurs befindet, eigcnthümlich gehörigen Im¬
mobilien, bestehend aus 4 Aeckern im Distrikt„Kleinboden",
zusammen zu 8340 Mark taxirt, im Rathause zu
Biebricha. Rh. zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1904.
3308_ Königliches Amtsgericht 12.
Ilm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
4» stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbczeichnetenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Souuenberg.
Holzversteigerung.

Freitag , den 29 . Jannar l. Js ., Vormittags
10 Uhr beginnend, soll im hiesigen Gemeindewalde,
Distrikt „Krummborn" No. 9 und 10, folgendes Gehölz zur
Versteigerung gelangen:

116 Rmtr. Buchcn-Scheit,
25 Rmtr. „ -Knüppel,

2190 Rmtr. „ -Wellen.
Sammelplatz: An der Hubertushütte.
Aus Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach den Versteigerungsbedingungen.
Sonnenberg, den 25. Januar 1904.

Der Bürgermeister:
4023 Schmidt.

Bekanntmachung.
Wie in vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem Iah.

re Obst-Edelreiser zur Bertheilung gelangen.
Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu eia.

pfehlen:
1. Aepfel.

a) für feuchten Boden eignen sich: Ribston -Pepping , TchZ.
ner von Boskoop, Harderts -Reinette , Roter Eiserapfg
Daumanns -Reinette.

b) für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Win.
tergoldparmäne , Kanada-Reinette , Große Kasseler Rei¬
nette , Champagner - Reinette , Blenheims - Goldreinette.

c) für trockenen, ärmeren Bodtn eignen _sich: Landbergei
Reinette , Orleans -Reinette , Roter Trier 'scherWeinapfel,
Spätblühender Taffetapiel , Danziger Kanlapsel, Geflanü
ter Kardinal , Schafsnase Leichter Matapfel.

2. Birnen.
a) für feuchten Boden eignen sich: Forellenbirne , (Stutt¬

garter Geishirtel , Wiesenbirne, Pastorenbirne , Beste
Birne , Großer Katzenkopf.

b) für fruchtbaren , tiefgründigen Boden eignen sich: Diels
Butterbirne , Gellerts Butterbirne , Williams Christbirne
Haudenponts Winterbirne , Hglzfarbige Butter. •
brate.

3. Kirschen.
Früheste der Mark , Napoleonskirsche, Hedelfinger Riesen,
knorpelkirsche, Doppelte Schatten - Morelle , Ostheimer
Weichsel.

4. Pflaumen und Zwetscheu.
Metzer Mirabelle , Mirabelle von Nancy , Große grüne
Reineklaude, Anna Späth , Bühler Frühzwctsche, Wan.
genheims Frühzwetsche, Italienische und Hauszwetsche.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft werden
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände,Hn
ermitteln , welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreiser'Bi
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden, und mir darüber
bis spätestens zum 1. Februar d. Js . Bericht zu erstattem

Wiesbaden , den 12. Januar 1904.
Ter Vorsitzende des Kreisausschnsses

von Hertzberg.
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Interessen,

ten zur Kenntniß gebracht, mit dem Anheimgeben, etwaige Be¬
stellungen zum 20. d. M . bei mir anmelden zu wollen.

Sonnenberg , den 19. Januar 1904. 3721
Der Bürgermeister ::

__ Schmidt ;|
Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , den 15 . Februar 1004 , Vormittags

11 Uhr , werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hosgartengeländc, gegenüber dem „Nassauer Hof", an der
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
3589 Die Bürgermeisterei: Schmidt.

Bekanntmachung,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretnug

(§ 26 L.-O.) liegt in der Zeit vom 15 . bis 30 . Januar
1. Jg . auf hiesige: Bürgermeistenei aus. (§ 27 Abs. 1 S.«0.).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dun Gemeiudevorstande Einstruch
erheben, (s 27 Abs. 2 L.-O.) - l33

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Cinlurs-

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Eoncurs-Per-
walters versteigere ich am Donnerstag , de» 28 . Jau »"k
er. nud den folgenden Tag jeweils Vormittag*
9 Vz und Nachmittags 2 1/* Uhr beginnend, in dem
Laden m

87  Langgasse 37
die zum Concnrse des Damenschneiders IklsnU«
Wiegand gehörigen Waarenbestände als:

Costümc, Jaquets, Paletots, Capes,
Ficbus, Kleider- und Futterstoffe,
Seide, Sammt, diverse Besatz-
Artikel etc.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auetion. .

Mache speziell darauf ansmcrksam, das?
liche Waaren nur bester Qualität und von *e*5
Saison sind.

Wilhelm Mellrich,
3979

Auktionator und Taxator
Schwaibacherstraste 7.

*►2̂» Besohl-Anstalt
1&7 W *&1 rumstrasse £ *’
tlfgenülitr btt Sedansteaße , nächst der Lmser- und WellrcĥwHerren-Sohlenu. Absätze von2.30  P«
Damen-Sohlenu. Absätze von1.80  P;
Kinder-Sohlen- u. Absätze je"L »uA.

Alle Arbeiten nur saubere und beste Handarbe»-
Maicrial für Sohle» nur gutes Keruledcr.

Reparaturen prompt und -
HochachtungsvollW. Bi ****® *

Alle anderen
0000



O.  Z -nu»r 1904. Nr . 2P

_ einem
O  SV ? -' «»- fpat« zu

Sn“ sgr * *y®
L L - « ■ 3801

S Iliumcr.
JpÄTfa - « onpart -auot,
yj .“ 3im, Balkon. Baden»,.
*\ ...M ijubeh. per 1. April
;':°Ltgfr . rvran8.abtf,r. 6. 3412

5 Zimmer.
-Tn̂ F̂ örich Ring 26 ist die1 1 miÄ r» Rini„ ' V Etage. te(l. aus 5 Zim,

.ejch!. Znbeh.. d-c Re zeil
Lp-.ch-..°. Ludscite riihigc

CD

| f

K
2Setter auf 1. April zu Denn
W. 1 St. r.

«. . . Dottfian-ig trockene Raume
fS «aUonS ver 1. April zu um.

Röhcr-S im Part, beim Haus-
riient tümer._ _ _ _ iLü 2
SSSietftt . l2, nächst Kai,er."iM .STJinn Wob». DenäHaUujerltr. v±, «mm*
Lv Friedr.-Ring» Wohn. Den
ä bim. m. reicht. Zubeh.. d. Neuz.
mljpr. emger., zu Denn. Nah. das.
u. .fterterür. 4, Part. 1.

4 gtnmtgf _
»rontjpchwohnung. beit, aus 3,1 v»» ..

)V (teilt. 4 Zim u Küche per
1, April zu vernnelhen Bierstadl,
Nlamenitr. Nr. 4._ 40 ; !

Gneisenaustr. 27, Ecke
. Bülowstr., herrsch. 4-

Ziwmer-Wohn. in. Erker, Balkon,
Mir. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. A.ril zu Denn. Näh
bortfelbjl ob. Röderstraße 33 bei
Köhr, 6038

Siarlflr. 39, Bel-Etage, 4 Zun.

3224
8»,

l Zim.-Wohn, per 1. Apr.
|. cm. Näh, bafetbfl.  8671

fljeutau Pdmppsderg.r.v * 4 Zim.-Wohn, per 1.

WliWöttM . 16 ,
j-Zim,iier-Wohnung per sos. oder
I. April zu oerniielhen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allem
Zubehör. 3«02
djillinkalome„Eigenheim", zum
V 1. Apri, eine Wohnung von
43im.J Bad, Gas, Balkon, Erker,
lkaneabenutziing herrliue Fern-
ßchl, 2 Minuten Dom Wald, zu
»trmiet&en. Näh, Bisiuarckrlng 35,
P°N. links. 3265

$ gimmgr.
(filtmllerftr. 8, Bdh„ 3-Zimmer-
^ Wohn., der Neuz. euistrech.
tmger., 1. April 1904 zu rerm,
mH. das. od. beim Eigenthüiuer
Eniisenauür. l3, 2. Sr . 2896

Näh Borderd. Part.
Geo rg Schmidt

W ^ 'nia 7 sind
„ r\ *7 ' 3 Zimmer-Wohnungen
. Sabeli., der Neuzeit eutsprech.

™qeucf,tet auf l . April zu diu.
^ beiK Noll-Hussonq. 3968

J g

IfiUcntogciiBoffc« , Wohnung
Zim., Küche, 525 Mk., aus

l, April 1904.  _ 3977
ÖJettelb ckstr. 3 (links d oberen

, Westendstr), sch. 3-Zlininer<
telidnungen mil2 Ballonen, Bate-

u- retchl. Zubeh. billig zi•ermiettten.
403'1

«chiersteiuer- 11. Biebrucher
. M »' in Dotzheim sind Wohn.
. 3>m. u. Kucke u. 2 Zim.„ e.. . . « uuje
»Euch- Nebst Zubeh. p. 1. Avril

Mb zu Dm. Näd. das. 3216
10  sch . 3.31,1,;

»T «" b' N- e" aus

^bst ."^ " ä“
'». 3 31,11. u. Küche

toL'V“ 1* »« » . Wiesdadener-
So««,,', n' ben bEt  ' Dan9' Kirche

-̂ ti einet Bum m =ouutuucVi j'
>?i? '°§ adterstr. Nr . 10. ist einklimro a,bterfit- Nr. 10, ist eine

CS ? "“"9 p °r 1. Apr.il zu
_ __ 4009
-»_ a Zimmer.
4  to ’r » Küche und Zubehör
öiSmarHT: ®*l tl  5Ü °°rm . NähsSÜIftmq 34. B in,e
v "y.̂ ""^ttr. 23, vrachivolle
.. jl) ',o"u.' W°hn. m. Zubeh. aus

' *• Aprn zu ver Ui. Näh
«chis. 4037

uriliusstr. 8
kVV Slt’tl1  eine fl . Mit»
l aiZ? " n" 8' bestehend aus
K tn mit  Küche zu Venn
k̂ -^ ?selbst in der Erved. 3882
^ hjohÜ' öö' >uip>u-
J'ttern^ “,"3’«,2 .Z ""., Küche 11
p«tt. ^ bvil zu Denn. Näh.«Nauit Kiiliipv c)2-ru—August Kölner. 9:433

^i >jlTO" ^ ' ochr -rftr . 14,
! S,3 0̂ " un9 für kl. Familie.
« °r. Küche. Keller, ep.ra

n  Näh . bei « cMtmonn,
ä läglich von 12  bis

3123

tf^ leme Hofwobuung au ruhige,
« *' kinderlose Leute zu Denn.
1906 Taunurstr. 43.

Cfeunge Leute erhallen äio|t und
llogiS Schiersteinerstr. 9, 1,

der Fr. Maliy._ 3250

E ^ nst. Arbeiter k. lchöner Logiserhallen Wellriystr. 33, Hth.
2 lkS. 4027

müol. Zun. m . 2 Beiten
ui. ob. ohne Esse» an best.

Arbeiter zu venu. Uorkstraße 23,
Part , links. 3822

_ ^adrn. _
»°bst Ladenziininer

4,IU <iU auf 1. April oder
auf fof. zu Denn. Bahnbofstr 14.
3889 Aii {j . IIomm.

y ^ ennuiuiiir 16, Laben mit od.'tzx/ ohne Wohn, zu vermielben.
Näh. II rechls. 3984

ellriystr. 10. Eckhaus, sch.
Laden (.uon zwei die Wahl)

zu Denn. Näh. ve> Heinrich
-4 - 3437Krause.
Werkstätten etc.

4- ^) er>stall oder Lagerraum aus
1. AApril zu Denn. Feld,

stra ge 1, Part. 3208

Wiesbadener Ge »e« r!-Nn <eisee- 19. Javrgang.

Dftflalramur 25 Ut eine Heute
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder 1.  Fedr . zu verm.
Näd. im Laden 3871
» Fronipitzivognuiig, 2 Zimmer

^ und Küche aus I. April zu
verm, Wellritzstw3 3449
4H Ziiiiiiicr u. Küche (Ltd. P.)
&  fof. ob. 1. April zu verm.
3945 Wel!«4HE 3.
•• >letenrmg 4, Wohn. v. 2 Zu».
o u. Küchep. 1. März zu VIN.
Näh. daselbst Part , links. 3950
Ebnung m. Pserdestall, Remise

und sonst. Zubeh., paff, für
Kutscher, auf 1. April zu verm. in
Bieistodt, Schwarzgaffe 20. 3855

1 Zi »nmrr.
FLm schönes Dachzimmer auf
>2- gleich od. später zu verm.
3949 Adlerstraße 53,
0 Zim , 2 Cabinetlc, fow. Küche
A im Part . sos. zu verm. Näh.
Dotzheunerstr. 85, 1 St . l. 1518
L̂ ermannslraße 16 1 gr. l. Z.

zu Denn. Näh. II r. 3985
arlttt. 28, sch. Helle Dia,darbe,
Bdh.. an eine ruh. Person

aus gleich zu veriniethen. Näh
Vdh Part . 3008
»sklhemstraßc68, 3 St ., schönes
wl leeres Zimmer(Ltraßenjeite)
per 1. Februar zu verm.

Näh. 2 Dr. 4029
sLul sch., gr., Helles leeres Zun.
>2- sofort zu veriniethen Schul¬
gasse4. Hlh. Part . 957

Wöblirte Zi unter.
lbrechuiraße 31, Part , ein gut
möbl. Zimmer mit Kaffee zu

veriniethen. 3824
lvrechtstr. 31, Part ., zwei

reinliche Arbeiter erhalten
Kost ünd Logis, 3823
^HTleichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
FLin fol. junger Mann kann
»D hübsches Logis m. od. ohne
Kost billig crh. Näh. Feldftr. 22,
Hth. 1 Tr . rechts. 3814
!k7Sgraiikenstr. 21.. Huilcrh. 1 r..
(j findet junger Mann billig
Kost und Logis. 3943
L̂ elenenstr. 1, 3» b. Roser, k, 2

anst. Leute Zim. erh. 3215
sLui möbl. Zun. an anst. Herrn
^2 - zu verm. Hermannstraße 6,
1 Si . 3877

Hcllmundsrr. 32 » 1,
sreundl. mövlirteS Zimmer zu vcr-
mietben. 4036
^kellmundstr . ße 46, l. lkS., erh.

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 3993

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
straße 17, Bdh r. 3349
tz^»leg. uiödl. Bei-Eiage, 3—5
^2 - Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter)
ob. ausr Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leoerberg6n, 9d47
sLins . möbl. Zim. vill. sos. zu
>2 verm. stläh. Jahnstr. 7, G. 1,
oder Langaasse5, 4 St . 3774

MövlirteS Ziu, « cr
zu vermierheu.
3987 Mauergaffe 3/5.
>H« »aucrgasse 12, 3 St . r., em
♦!v * sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vennietheii. 4015
rthM .tfn. 12, 3 St ., v. Schäfer
Äv » erb. anst. jg. Leere schönes
Zimmer m 1 auch 2 Belten mit
oder ohne Kost. 3784
S| * oonftr. 12, P . I., möbl. Zun.
«v*- z» veriniethen. 3959
aim Römerlhor 2, 3 r., vis-ä-vis
**  b . Tagbl., sch. möbl. Zim. zu
»ni. Preis 20 Mk. 4034
^ItLböbi. Zimuier zu veriniethen

Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . llS. 4031
d od. 2 Arbeiter k. gutes Logis
A erhalten Kl. Schwalbacher-
straße5, 2. 3898

t̂ ,n meinem Neubau Dotzheimer-
>̂ 1 straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 O .»M., sehr geeigu. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., in. od. ohne 2« od. 3-Z.»
Wadnun.ien aus 1. Jan . oder
früher zu »enn. Ph Echwcist-
guth , RüteSheiinerstr14. P. 927

Kapitalien, a
-8  '
3u einem lukrativen Gefchäilein stiller Thcilhaber gef.
5—6 Mille Einlage

Off. unter H . 6 -. 3883 an
die Exped. d, Bl. 3998

Fft. Medicinal-iCeßectfiraa
empfiehlt billigst 3908

KneiPP -Hmrs,
Nur 9ihei »stratzc 58.

Telefon 3240.

Die Itdeinische

JflafrfiiHenfaGcift
Hartmann&Cie.

Niederwalluf»
Hai eine mechan'che Weikstail zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentbeile ein-
gerichiet und hält sich empsohen.
Prima Arbeit w. garantirt 10148

100  Clr . Hafer,
100  Clr . Heu,

in prima Qual , zu veikausen.
Wölferlingen(Westerwald). 1115

VoM , Bürgermeister.

Deutsche und belgische
AnthracMohlen

sowie halbfette 2000
Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in la . Qualität
zu billigen Preisen

X Aug . MW,Sedanplatz 3»
Telephon 867.

In
einer
Na ht

ver¬
schwin¬

den
Sommersprossen , gelbe rothe
^-lecken, Mitesser bei (Le-
brancki von Dr Knhn's Edel-
weist 'Ereme , Mk. 1.5V und
Seife «v Pf . Viele Aner¬
kennungen. Nur echt hier:
Dr . <£. Cratz Trog . Langg;
vh . Tauber , Trog , » irchg. ü;
Otto Lilie , Med .-Drogerie,
Moritzitr . Trog . „Sanitas ",
Munriti "sstr , O Sievert,
Drog .» Marktstr. 8.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6. Gottwald, oold.chmled,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Wie Dr. ined. Hair Dom
|ZST  Asthma

sich selbst und viele huuderle
Patienten heilte lehrt uneiitgeltl.
dessen Schiisl. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.

M> 12 el|terc ^ »41 - erz. vermögDamen wünsch, bald. Hei'Damen wünsch, bald. Hei-
ratb tu. achlb Herren (auch ohm
Berni.). Senden Sie nur Adresse
Fortuna , Berlin 8. W. 19.

905/245

IM». S,endle ’s
itlö belli aus 3976

Ellenbogengaffe9. am schloßplatz

stottern,
Stammeln , Iilspeln n.
andere Sprachleiden
werden sicher ohne Be-
rnfsstiirnns beseitigt, durch
ganz neue Methode.

In Wiesbaden soll auf
vielfachen Wunsch ein neuer

Heil-Kursus
abgehalten werden, wozu Mel¬
dungen sofort zu machen sind

Sprach -Heil anstatt
Villa Rutil,

Wiesbaden , ,
Langgassc 23 » 1.

u. -Weibch.
_ - bitt. zu Df.
3975 Vlcich 'tr 8 , 1 r.

leichtes Pferd , von 2 d . Wahl,
zu verkaufen 2964

Waldstr. 26, Part.

S chöne Zuchlschweiue zu haben
Drudenstr. 8, 2. 3410
Wegen Aufgabe

ein

HerrslhlistsVaßeu
(Coup ^ ), fast neu, zu verkaufen

Dotzheinierstr. 1b,
1112 Biebricha./Rb.

fast neue Amerikaner Oefen
billig zu verkaufen. Näheres

Jahnstr, 20, Part._ 3916

Damen Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2 - .

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

Ktparirenu. Heutigen
von Herrenkleider schnell, gut

und billig. 2924

girma Pius Schneider,
nur Wjchklsdttg 26 .

_ nicht wehr Hochstätle. !

F^gin Masken-Anz., Schnitterin
(Bernerin), zu vl. Friedrich¬

straße 19, Stb . 2 St . 3750

Ia ZmtsAnlsltmg
10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd, 25 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Allstadt-Consmn,
31 Metzgergafse 31.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»
Franz Oer lachs

Schwalbacherstratze 19.
SckmerzloieS Obrlochstecken gratis

Bvatenfett
wird abgegeben 3994

Kathskeller.

Kaiser-Dallmama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 24, bis 30. Januar 1904.
Serie : I.

England.
Serie : II.

Danzig»
das kaikerl. Sctilotz Oliva

und die Marienburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne' ent.
(k̂ emperailieni Zukunslu. tÄegen-

wart kann ich durch Karten
wahrsagen. Frau Natajczak,
Platierstr. 24, Vdh. 3 Tr . 3 7̂4

Junger Spitz
zugelausen. Abzuholen geg. Futter-
und Einrückungsgebühr
3983 Eleonorenstr. 6, 2 r.

Ä Schlüssel,
zusammenhängend, verloren An¬
fang der oberen Dotzheiinerstraße
über den Ring.

Abzngeben Dotzheimerstraße 56.
Belohnung Mk. 5. 4039

^ntgrhtdjv.

Gut erhaltener

Füttofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinanderbrennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. J . R.
3873 an d. Erv. d Bl. 3973

/Ltedrauchie , »och gut erdalten
w Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen gef. Offert, unter
M‘ 1 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

Jluagekiiniiiite Ham
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

3 sch. Damenmasken
billig zu verleihen 3573

Hellmiindstr. 5, Part , r.
,Lleg . 'Maskenanzug(Eisäfferin),

neu, billig zu verleihen Jork-
straße5, Hth. 2 l. 4035
3 prachlv. eleg. seid. Blumen-Eostüuie, Rose, Wasserrose,
Vergißm. zu verll. oder zu verk.
Dkoritzstr. 4. 3. 4025

Elegante
Masken-Anzüge,

neu, von 2—8 M,, >I. Herren-
maskcu (Gigerl) billig zu verl.
Rkoritzstr. 64, Hth. 3 r_ 4033

Trockene Ziuimerspahue
sind zu haben Bieichstraße 37,
Hth. 1 St . _ 4003

Miste Ka!l-jlacks
verleiht Ulegler , 3736

Wiener Schneider, Goldg. 5.
hWäh Maschine(Hand-u.Fußdetr.),

1 Fahrrad (Dürrkopp) b. z. vk.
Karlstr. 2, 1 rechts._ 3946
f t̂iu sehr gut erhaltener Lan-
>2^ daner preirweith zu ver¬
kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57. 3953

Lackirerei jnppe.

E.in,ge Masken -Änzüge
zu verleihen 3924

Weilstraße7, Part_
HHVkaskeilaiizüge vou 2 M. an

bis zu den eleg. aurge-
dachlen PreiSmaSken, fow. Damen-
und Herren-DominoS und Clown-
Anz. Riehlstr. 11, 3 I. 3961

E.leg. Marlen-Anzug (Matrosiu)
billig zu verkaufen 3955

Delaspeestr. 1. Laden.
Lieg . seid . Domino

billig zu verkaufen 3939
Westendstr. 24. 3 r.

r̂ .uiige Kananenhähneu. Weibch.
Vv (boij. Zucht) biü. abzugeben
Hermannslr. 15. Slb. 1 1. 3883

Wiener Gtntzflügel
wegen Ueberfiedlung zu verkaufen.
10- 4 Uhr. 3912

Blücherplatz 4,  2 links.
euefter Pre,SuiaSkeil-Anzug zu
verleihe» 3917
_ F ldstraße1, Part.

^ ^ ehrere eleg.. fast neue llstaSken-anzüge billig zu verleihen
Hermannstr. 12, 2._ 3692
Lrkochcleg. Maökeu und

i ominoS , meist neu, billig
zu vcrl. ob. zu verkaufen.

Anziis. von 1l/a Uhr Nachm an
NikolaSstr. 19, 4. 3896

Akttkne Preismashta,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

tF :ch. D.»RtaSke„anzug billig zu
verleihen od. zu verkaufen

3^26 Delasvcestr. 3, 4 St.
5 Ma-!e»anz.von2:U/.  an zuverl. Schachtstr. 21,1 r. 3713

Dauicn-MaSl.en-Anzüae, k
bis 3 M., zu verl. Jahnstr . 5,

Stb. 1 St . 4001

5 eie . MaSken u. Dominos
billig zu verleihen 3995

Albrechtstr. 33. 1.
Mehrere Ucbcrziehcr

zu verkaufen 4012
_ Friedrichstr. 31, 3 St . r.
'Selten sch. Zugesct , schwere
^ Rasse, Vorzug, im Laufen u.
zugfest, 4jährig, sammt Leibgeschirr
u. Federrollo bitt. zu verk. Näh.
Wälcherei Zmn in Hahn. 3996
lT̂ unge ächte Dattenpln-\J  scher (männlich) billig zu
verkaufen 3999
Wiesbadenerstr. 49, Sonncnberg.

I Mlis-Hartlivkis.|
Stellen-Gesuchc.

/ßine perf. Schneiderinf. noch
einige Kunden außer dem

Haul. Schulberg9, 2. 4038

Mianniurie Personen.

Herrn ch. Dame
mit guter Handschriftf. Kontor¬
arbeiten sucht die 1116

Dampfwäscherei
„Edelweiß",

Rambach -Wiesbadeu.
Selbstgeschriebener Lebenslauf er¬

wünscht.

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er¬
werbung von Abonnenten
und Anzeigen. Unermüd*
lichd Ausdauer ist Haupt¬
bedingung. Auch geeignet
für stellenlose  Kauf«
leute. Bei zufriedenste!*
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl. Offerten unter
H. W. 3752 an die Exped.
dieses Blattes. 3752
Ver ein für u»entgeltliche»

Mcitsuchmis
im NathhnuS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtbeiluug für Muuuer
Arbeit fiuveu:

Buchbinder
Sattler
Husbeschlag-Schmied
Schneider a. Woche
Wagner
Herrschastsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Friseur
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Maurer
Bureaugehüls:
Bureaiidiener
Herrschastsdiener ;
Einkassierer
Taglöbner
Krankenwärter

(ZLchlosseriegrltng suchen K. u.
^ g . Merkelbach, Dotzheimer-
straße 62. 3836
1 kräftiger Lehrlingf.Schlossereiund Maschinenbau gesucht
4026 Moritzstraße 34.

Lehrling Ä.L .,
4032zu Ostern gesucht.

Hch. Adolf Weygandt,
Sisenwaarenbandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.

Z u Ostern finoeu in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Auzeiger.
Weibliche Personen.

W MW
Solides fleißiges

Ikusmäitdien
perfekt im Kochen, in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

Mauritiusstr. 8, 1 links.

4040 Sedanstraßc 3.
| £»m Lehrmädchen für Putz gef.
VJ < Weilstr 7, P . 3925

^ -iichligcs Mttdchcn vom
Lande in besseren Haushalt

gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 3734

Lhnßli- es Heim|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen a~~'- iefen

A



28. Januar 1904. Nr . 23. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrs««,,

August Haenchen&Co.,
Tel. 2664, Moritzstrasse Nr. 10, Tel. 2664,

grosses Lager in

Beleuchtungskörpern
für uas und elektriscnes Licht zu Original-Fabrikpreisen.

McMkiitt Ulitrrstöhinigsdiiild
CStei -bekasse .)

Samstag , den 30 . Januar 1904 , Avends
8  Uhr:

Erste ordentliche

Hankt-Lns«»»!»»,
im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof , hier,
Friedrichstratze35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers,
2. Bericht des Rechners,
3. Festsetzung des Gehalts des Schriftführers,
4. Ergänzungswahl des Borstandes und zwar:

a)  des Schriftführers,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers,
d) von vier Beisitzern. 9969

5. Ersatzwahl des Rechners und eines Beisitzers.
6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

wird gebeten._ Der Vorstand.

Gtimul-KkchiMluiig
der

Mgklimnm Krankm-Mmns fd .fi .)
stöbet am 29 . Januar 1904 , Abends 8 '/, Uhr , im „Deutschen
Hof ", Eoldgassc2a, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Rechenschaftsbericht. 3. Bericht der Kaffen.

Revisoren. 4 Festsetzung des BudgciS. 5 Ersatzwahl des Vorstandes
6. Wahl der Nechnungs-Prüsungs -Lommission 7. Wahl der Kaffen
Revisoren. 8 Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
3927 _Der Borstand.

Alkoholgegnerhllud
Wiesbaden.

Donnerstag , den 28. Januar , AbendS 8 Uhr, im
Konkordiagaal , Stiftstrasse 1:

Oeffentlicher Vortrag:
„Der Alkohoiismus und seine Bedeutung für die

Arbeiterschaft ".
Redner: Herr Dr . Wagner , Hanau.

Freie Diskussion! Eintritt frei!
8936 Der Vorstand.

Alkoholfrei!
// „

Hopkos , hell und dunkel, 20 Pf ., die Flasche mit Glas.
Goldelse 20 „ „ „

Doetsch s Malztrank,
unübertroffenes Stärkungsmittel für Kranke , Genesende

und Kinder . Bester Ersatz für Malzextrakt usw.
20 Pfg die Flasche mit Glas

Apfelkrone , reiner perlender Apfelsast Die
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40 Pfg . ^che

Apfelpunsch , hervorragendes Gesund- l' 1®
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen
und Malz bereitet 50 Pfg . Glas.
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Pfg. 3868
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins Haus

geliefert von
%eo7o*  Carl Doetsch , Adolfstr. 5.

Sämmtliche Getränke sind garantirt

alkoholfrei.
Itestauration nnd Luftkurort

„Wilhelmsköftie “ bei Soaneaberg.
In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße in 4 Min.

von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster AuSflugsPimkt der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte, Eivile Preise.
2171 Besitzer: J . Oierner.

Turm -ferl Wereira.

§ängerchor Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Januar er , Abends

8 Uhr anfangenv, im Saale des Rath . GeseUen-
hauieS:

Großer Maskenball.
. Maskensterne sind im Vorverkauf zu M . 1 . —,
'Bei den Herren Lorenz Welkamer , Hätnergaffet 7.
Val . Kuhn, Friseur, öanggasse4. F Etrensch,
Handschuhmacher, Kirchgasse 37. Adols Letschert,

,—.  Spielwarendandlung . Fauldrunnenstraßc 10, und den
RestaurateurenJos . Kcutmann „Thüringer Hos", Louis Mon»
dorf , „zumL-torchen", Theodor Schleim . „Burg Nassau", zu haben
Nichtmasken haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt 60 Pfa
Eintritt. Kasseupreis für Masken Mk . 1.50 . Unsere geehrten
Mitglieder, Freund- und Anhänger des Chores laden wir zu diesem
de lebten Maskenseste sreundlichst ein.
3916 _ _Der Vorstand.

C'üeccia„Hrdera".
Samstag , den 30 . Januar . Abends 8 Uhr.

findet im „ Laisvrsaal " (früher Römersaal) unser
diesjähriger

Großer Maskenball
mit Krevpclpolonaise ( Geidpreisverteilung von
S —10 Mk und Preisverkhcilung 3 Damen-
! und 3 Herrcnpreise
statt.

>. , Kartcn im Vorverkauf für MaSken und Herren
ä I .— Alk . , eine nichtmaskirtc Dame frei , sind zu baden bei
den Herren I . Staffen , Cigarrcnbandlung. Wellriystr. und Kichqasse
Menges . Webergasse, Meder Nachfolger . Ecke Quer- und N-rostr
Trcitler . Maskenverleihanstalt, Goidgasse, Brademau », Langg ffse
vis-ü vis dem Tagdlat-Verlag, Nestanraiit Holtmann . Würihsiraß,
Rheinischer Hof, Mauergasse, Ecke Neugasse, sowie Abends an der
Kasse. KassenprciS 1.50 Mk.

Zu diesen, ieit Jahren beliebten Maskenfesi ladet zum zahlreichen
Besuch höflichst ein 35^7

Vorstand.
NB. PrerSmaSken müffen von 10 Uhr an im Saale anwesend sein

Hurrah , se kimmt . se kimmt , Hurrah , so
kurz vor Fastnacht iss se da , die 3455

„Gr. Wiesbadener Briihbrunne-
un Kreppel-Zeitung“,

32 , .faltrgang 32, , ihr Wahl̂ pruch bleibet
nach wie vor — Hurrah hoch Wohithun durch
Humor . Gegen Einsendung von 25 Pfg in
Briefmarken erfolgt franco Zusendung nach

allen Weltgegenden durch den Herausgeber

J. Chr. Glücklich, Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50.

x von
Masken-Verleih-An statt

öaeod Fuhr Gol-aaffe 12.

Diejenigen Mitglieder, welche Bücher aus der
tbek entliehen haben, werden hierdurch aufgeforden
selben behufs Revision derselben bis zum Samst «n
30 . Januar , Abends 9 Uhr, an den Büch/S
Herrn Aug . Kohlmann , im
muudstratz« 25 , obliefern zu wollen.
_ Der Vorsts

3610

Sonntag , den 31 . I,nuar , Nachmittags 3 Uhr,
im Vereinslokal Hellmund,traße 25:

Iahres-Daupt-Dersammlung
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichtsfür 1903.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der Ausschüsse.
6. Wahl der Fahnenträger.
7. Beratung und Festsetzung des Voranschlags für 1904.
8. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um recht
zahlreiche Beteiligung gebeten. 3831

Der Vorstand.

Empfehle dieses Jahr Masken sehr billi, zu verleiben u.
zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Costümen.

Dominos, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u. dergl. 3703

liiisrr CarilkWl-Nkkliii.
Die traditionelle

Fremdensitzung
des Mainzer Carneval Vereins

findet mit*

_ Sonntag, den7. Februar 1904,
in der „Narrhalla “ ( Stadthalle ) statt.

188/122  Das Comite.

er
e
u

Bfüoflfdt,
ÜSBAOEiT

43 Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse
Fernsprecher 2093.

Leistungsfähiges Und
reelles

Specialhaus
feiner

Oerren- and Knaben-

Billiges Angebot!
Wfo$iene Strümpfe

Größe 12  11 10 9 8 7 6 5 4 3
1 Mk., 90 85 80 75 70 65 60 60 45 Ps. 3835

in bekannt guter Qualität.
Karl 5chmidt, 1

Faulbrnnnenstrafte 13 Fanlbrunnenstrahe U.
Gehr. Caffee ohne Aufschlag

60, 70, 80, 100, 1.20  bis 2,00 per Pfund.
Zu jedem 'I,  Pfd . Caffee= */, Psd. Würfel; , für 10 Bf.
22 P >g. Würfelzucker, gem. Raffinade Pf. 22 Pf.
Gulkochende Bohnen u. Linsen per Psd. von 12 Pf. av.
Gemüse» u Suppennudelnp. Pfd 22 Pf , Maecaroni2<Pf.
20  Ps Neue Türk. Pflaumen, Gem. Obst Psd. 25, 30 b. 60 Ps.

Trief»125. JJSchaab, Grabkiißr.3.
55 Ps. Fst. Süßrahmmagarine, Reines Schmalz Psd. 50 V!
28 „ Rüböl lBorlaui.), F». Salalöl Sch. 40 u. 48 Pf.
3 Große Bau rnkäschen 0 Stück 25 Pi . 3H'̂ 82

a«

r»

ÜJS»133^

ftänKiaBi,

S

der tu den Alpen und
in Tonristenkreisen so
sehr geschätzte, ist eii er

der Haiiptdestanitdeile von „Marburg s Schweden¬
könig Dieser vorzügliche Kräuterbiiterliqueiir.wirst
daver so woblthnend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendster Weise den Apvetit an. Die event.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’» Schwcdenköiiig ' nichts gemein. Ma»
vcr anae daber ausdrücklich überall nur ächten „Mar¬
burg ’» Schwedenkönig ' in Flaschen, mit meinet
itintia versehen.  Vorrälhig in allen besseren Geichäslcn
und stteiiaurarionen, die durch ausbängende P akate als
Verkaussstellen kenntlich gemacht isind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung w it über 5091 Sonst wende
man sich direkt an den atteinigen Fabrikanten.

Frieda *. Marburg
I Wiesbaden , Ncug -rsse (Weingroßdandlung).

Nassauisehs BankA.-ß-,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höh®
Spareinlagen an, und verzinsen solche j®
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 °/, p. a.

"

Hi narn - u. Blasen le 1« C3psJ
’henyl sallcj/l 3 01 Cub. 10 Santol vii-- r

I90? 5 asni ?närlt hfl f° r!SeSf 'V gebraucht One Pricafkk?Iik
bläo J-Urtf 03 36®° Stück. Viele Dankachre' ben

Kein ähnliches Prä parat kann sich solchen Erfolges lu hmefl.
VER5AMD' APOTHEKE HOPrAANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG'

In V̂ iesbaden „Taunus -Apotheke " sowie in den ine'ŝ
anderen zu haben._

vlchrnuchtc Möbel (jkSksM
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässk.
kaufe ich bei sofortiger U-beruaHme stets gege«

-m - -m _ und guter Bezihlung . ^ Tel -od-Futti *, Goli»srl5e


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

